
Amtliches Publikationsorgan der Stadt RomanshornKW 50, 11.12.2015

   Malerarbeiten    Renovationen    Farbberatung 

DIE BESTE WAHL!

Bahnhofstrasse 13 l Romanshorn l 071 220 99 94
mail@ihre-malerin.ch l www.ihre-malerin.ch

Der Hofladen voll feiner,

überraschender Geschenke.

Monika & Roland Kauderer
Olmishausen 18 · 9314 Steinebrunn · 071 470 01 23

Mi 13�–�19 Uhr und Sa 8�–�17 Uhr
  

 

  

Ihr Immobilienspezialist in 
Romanshorn und Umgebung 

Beratung  |  Schätzung  |  Verkauf 
 

Güntzel -immo.ch  Güntzel Immobilientreuhand GmbH  
 Bahnhofstrasse 3 | Romanshorn | 071 466 00 86 | www.guentzel-immo.ch 

Erstes Romanshorner Weihnachtssingen

100 Sängerinnen und Sänger sowie ein In-
strumental-Ensemble werden am ersten Ro-
manshorner Weihnachtssingen am Hafen für 
«Hühnerhaut-Atmosphäre» sorgen. 

Diesen Samstag, 12. Dezember, ab 17.30 
Uhr ist es soweit. Roman Lopar ist Diri-
gent und Projektleiter des Vorhabens. Für 
das erste Romanshorner Weihnachtssingen 
hat er zwei Chöre, den Sängerbund Rom-
anshorn und den Kirchenchor St. Johannes, 
zusammengeführt und viele Projektsänge-
rinnen und -sänger zum Mitwirken ange-
sprochen. Entstanden ist ein 100-köpfiger 
Weihnachtss chor. «Ich bin überwältigt vom 
Interesse und vom Engagement der Roman-
shornerinnen und Romanshorner und freue 
mich, dass wir mit unserem Projektchor die 
wunderbar weihnachtliche Stimmung in der 
Hafenstadt musikalisch bereichern dürfen», 
so Roman Lopar.

Alle sind zum Mitsingen eingeladen
Im Wechsel mit den Lesungen von Gastleser 
Felix Meier ist auch die ganze Bevölkerung 
herzlich zum Mitsingen eingeladen. Lied-
blätter werden am Samstag abgegeben. Dass 
die schönsten Weihnachtsbäume der Regi-
on im Hafen von Romanshorn stehen, ist 
ein offenes Geheimnis. Ein Baum mit 6000 
Lichtern auf der Hafenpromenade verzaubert 

die Besucher ebenso wie der Baum auf der im 
Frühjahr 2015 neu gebauten Hafenplattform. 
Dieser strahlt mit seinen grossen, wärmenden 
Leuchtkugeln und der flankierenden Hirsch-
familie aus Schwemmholz eine friedliche und 
märchenhafte Stimmung aus. Ein weiterer 
Baum schmückt die Bunkerwiese. 

Kindheitserinnerungen auffrischen
Die Organisatoren von «HafenAdvent» bli-
cken bereits auf sechs berührende Abende 
zurück. Eröffnet werden die Abende jeweils 
durch Kapitän und Engel. Jeder Gastleser 
versprüht seinen eigenen Charme, über-
rascht mit seinen Kindheitserinnerungen zu 
Weihnachten und wird abgerundet mit der 
persönlichen Lieblingsgeschichte zur Ad-

ventszeit. Die andächtig lauschenden Zuhö-
rer geniessen die stimmungsvollen Abende 
bei Glühwein, Punsch und Suppe an den 
wärmenden Feuerbars. Jeweils am Mittwoch, 
Freitag und am Samstag sind Kapitän, Engel 
und Gastleser präsent. Der «HafenAdvent» 
dauert bis am 23. Dezember. Heute Freitag 
ist die Thurgauer Apfelkönigin 2015 auf 
dem Thron und verteilt nach der Lesung 
Äpfel und Autogramme. Gabriela Manser, 
Rebecca Hirt, Fredy A. Lienhard und am 
23. Dezember Gaby Zimmermann mit der 
Weihnachtsgeschichte sind weitere Gäste 
am «HafenAdvent». Informationen unter 
www.hafenadvent.ch.  

SBS Schifffahrt AG

Kultur, Freizeit, Soziales

Romanshorner Weihnachtssingen: Premiere in stimmungsvollem Ambiente.
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Weihnachtszauber am See

27. November bis 23. Dezember 2015
Hafenplattform Romanshorn

www.hafenadvent.ch

Regie: 
Florian Rexer

Gewinner des
Swiss Comedy 
Award 2015

Organisation Platin Engel Gold Engel
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Silber Engel
goba AG, Krattiger Holzbau AG, Mosterei Möhl AG, Pro Nautik AG, Roldag AG, RössliBeck, Thurgauer Kantonalbank, Trewim AG

Exklusiv in der 

Ströbele-Print-Lounge

Verschenken Sie Romanshorn!
Als Kalender, Tasse, Mausmatte, 
Tasche oder auf Leinwand. 
Mit den stimmungsvollen 
Romanshorn-Bildern 
von Christof Hablützel.

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele, der Erfolgs beschleuniger

Praxis Dr. med. M. J. Venuti
Bahnhofstrasse 3, 8590 Romanshorn
Telefon 071 460 17 44
Praxis für Dermatologie und Venerologie FMH, 
allergische Erkrankungen

Wir machen Ferien vom 19.12.2015 bis 3.1.2016.

Gerne sind wir ab dem 4.1.2016 wieder für Sie 
da. Ab Januar 2016 ist die Praxis neu zusätzlich 
auch am Donnerstagnachmittag geöffnet.

Ferien: Praxis bleibt geschlossen

 
9. DUFTERLEBNIS 

5 JAHRE 
YANKEE4SEASONS
Fr 11. Dez. 2015, 17–21 Uhr
Sa 12. Dez. 2015, 15–20 Uhr

Lassen Sie sich überraschen, und 
schnuppern Sie sich durch unser 
YANKEE-CANDLE-Sortiment. 
Es warten über 70 verschiedene 
Düfte auf Sie. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Coi  eur by Ulli 
Döllistrasse 14, 8592 Uttwil 
Telefon 071 463 66 26
www.yankee4seasons.ch
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Laternliweg Romanshorn
Am 19. Dezember zum 
 achten Mal.

Weiter auf Seite 5.

Erste Weichenstellung 
für Hotel
Im Juni 2016 soll abgestimmt 
werden.
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Gold für Romanshorner 
Unternehmer
Vordenker Josef Kolb erhält 
Auszeichnung.
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Gemeinden & Parteien

Herausgeberin Stadt Romanshorn
Der Seeblick ist das amtliche Publikationsorgan  
der Stadt Romanshorn, der Primarschulgemeinde 
Romanshorn sowie der Sekundarschulgemeinde  
Romanshorn-Salmsach. 

Erscheint jeden Freitag
Gratis in alle Romanshorner und Salmsacher  
Haushaltungen. Jahresabonnement für auswärts in 
der Schweiz Wohnhafte: Fr. 100.–. 

Abo-Bestellungen und Mutationen 
Einwohneramt Stadt Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 83 00,  
einwohneramt@romanshorn.ch.

Beiträge bis Dienstag 8 Uhr
Kommunikationsstelle Stadt Romanshorn,  
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 466 83 39, seeblick@romanshorn.ch. 

Inserate bis Montag 14 Uhr 
Ströbele Kommunikation,  
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51,  
info@stroebele.ch

Impressum

Öffnungszeiten über die Festtage
Der Werkhof Romanshorn bleibt mit Ausnah-
me der gesetzlichen Feiertage auch über die 
Festtage offen. Die Büros der Stadtverwal-
tung Romanshorn hingegen sind von Donners-
tagmittag, 24. Dezember 2015, bis und mit 
Freitag, 1. Januar 2016, geschlossen. 

Romanshornerinnen und Romanshorner 
können auch über die Festtage entsorgen. 
Die Entsorgungsstelle beim Werkhof ist zu 
den normalen Zeiten offen. So am Montag, 
21. Dezember, bis Mittwoch, 23. Dezember, 
von 13.30 bis 16.30 Uhr, am Donnerstag, 
24. Dezember, von 13.30 bis 16 Uhr sowie 
am Montag, 28. Dezember, bis Mittwoch, 

30. Dezember, von 13.30 bis 16.30 Uhr und 
am Donnerstag, 31. Dezember, von 13.30 
bis 16 Uhr. An den gesetzlichen Feiertagen 
ist die Entsorgungsstelle geschlossen. 

Stadtverwaltung geschlossen
Die Schalter auf dem Einwohneramt, dem 
Steueramt, der Bauverwaltung und der 
AHV-Zweigstelle sind bis Donnerstagmit-
tag, 24. Dezember, 11.30 Uhr geöffnet. 
Zwischen Weihnachten und Neujahr hin-
gegen sind die Büros der Stadtverwaltung 
nicht besetzt. Für Todesfallmeldungen in 
der Zeit zwischen 24. Dezember mittags 
und Montagmorgen, 4. Januar, ist ein Pi-

kett-Dienst organisiert. Unter der Telefon-
nummer 071 466 83 83 sind weitere In-
formationen erhältlich. Reservationen für 
Tageskarten zwischen 24. Dezember 2015 
und 3. Januar 2016 können über die Website 
www.romans horn.ch gemacht werden. Die 
Tageskarten müssen bis am Donnerstag, 24. 
Dezember 2015, 11.30 Uhr abgeholt wer-
den. 
Die Stadtverwaltung Romanshorn dankt 
für das Verständnis und wünscht allen frohe 
Festtage und ein glückliches 2016.  

Stadt Romanshorn

Die Projekt-Kantorei lädt zum Mitsingen ein
Unter dem Titel «Musik zur Passion» be-
ginnt am Donnerstag, 7. Januar, die Proben-
arbeit zum ersten Chorprojekt des Jahres 
2016. Im Zentrum steht die Johannespas-
sion eines anonymen Komponisten aus dem 
Jahr 1534.

Die Projekt-Kantorei Romanshorn freut 
sich, zur ersten «musikalischen Reise» des 
Jahres 2016 einladen zu dürfen. Sie beginnt 
mit der Probe am Donnerstag, 7. Januar 
2016, um 19.45 Uhr im Saal des evangeli-
schen Kirchgemeindehauses Romanshorn 

und führt zur Gestaltung des Gottesdiens-
tes und der Abendmusik vom 20. März 
(Palmsonntag) in der evangelischen Kir-
che. Im Zentrum des Programms steht die 
Johannespassion eines anonymen Kompo-
nisten aus dem Jahr 1534; ergänzend und 
im Kontrast dazu der Passionsgesang op. 
46 von J. G. Rheinberger.

Zögern Sie nicht, seien Sie dabei und ma-
chen Sie ruhig auch Ihr sing-interessiertes 
Umfeld auf die Möglichkeit aufmerksam, 
an diesem Projekt mitzuwirken! Im Inte-

resse einer erfreulichen Projekt-Arbeit wird 
ein regelmässiger Proben-Besuch voraus-
gesetzt – insbesondere auch die Teilnahme 
am Probensamstag vom 23. Januar. Wir 
freuen uns auf viele Anmeldungen und 
stehen für weitere Informationen (Pro-
jekt-Koordinatorin Silvia Müller, Telefon 
071 460 22 90, mueller78@bluewin.ch) 
gerne zur Verfügung!  

Evang. Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach,  

Markus Meier, Chorleiter
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Waldkorporation Romanshorn-Uttwil

Christbaumverkauf
Wann:
Samstag, den 19. Dezember: 8.00 bis 11.30 Uhr

Wo: 
Parkplatz Spitz 
(Waldschenkeparkplatz)

 

Fortschritt spüren.
Der neue Audi A4 Avant.

Vorsprung in Design und Technologie. Sportlich und weg weisend. Komfortable Fahr eigen schaften, faszinierende Dynamik und 
vorbildliche Effizienz. Dazu ein gross zügiges Raum angebot für alle Mit fahrenden und ein eindrucks volles Kofferraum volumen. 
Der Audi A4 Avant. Konzipiert und gebaut für höchste Ansprüche: Ihre.

Ihr Profit: 10 Jahre kostenloser Service.*

* Audi Swiss Service Package+: Service 10 Jahre oder 100 000 km. Es gilt jeweils das zuerst Erreichte.

Jetzt Probe fahren

Elite Garage Arbon AG
Romanshornerstrasse 58, 9320 Arbon
Tel. 071 446 46 10, www.elite-garage.ch

Mehr 
        Busim Oberthurgau 
ab 
Fahrplanwechsel 13. Dezember 2015

Linie 80.940 Amriswil – Romanshorn 

– Arbon
Halbstundentakt, neun zusätzliche 

Kurspaare in den Hauptverkehrs-

zeiten morgens und abends von 

Montag bis Freitag
Stundentakt am Samstag
Verdichtung zum Stundentakt am 

Sonntag

Linie 80.941 Amriswil – Arbon

Integraler, durchgehender 

Halbstundentakt von Montag 

bis Freitag (sieben zusätzliche 

Kurspaare)
Stundentakt am Samstag
Verdichtung zum Stundentakt

am Sonntag

Autokurse Oberthurgau AG
Kreuzlingerstrasse 36 a, 8580 Amriswil
Tel. 071 414 25 00, info@autokurse-oberthurgau.ch

Hotel Restaurant 
Bären

Amriswil
Bären-Jassmeisterschaft: 
10. Dezember 2015 bis 8. Januar 2016 

ab 16.00 bis 22.00 Uhr.

Finaltag: 8.1.2016

Kürung der Sieger. 

Die 10 Ersten gewinnen 

die Hauptpreise. 

Einsatz pro Passe: Fr. 4.–

Telefon 071 410 20 50, info.hotelbaeren@gmail.com
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Das Wunderelixier 

Kennen Sie ein Elixier, das gegen allerlei Ge-
bresten hilft, fast nichts kostet und obendrein 
leicht erhältlich ist? Eines, das wir alle schon 
kennen, aber viel zu wenig anwenden? Es ist die 
Neugier. Natürlich nicht die banale Variante, 
die ich aus meinen Kindertagen im Dorf in Er-
innerung habe: Vorzugsweise ältere Frauen spä-
hen gut getarnt durch den Vorhang aus ihrem 
Fenster, um ja nichts zu verpassen, was sich auf 
der Strasse tut und wer mit wem, und die das 
Gesehene flugs in geeigneter, d. h., aufbereite-
ter Form weitertrugen. Ich meine die Neugier 
als unstillbarer Durst nach Wissen, nach dem 
Neuen, dem Fremden, dem Ungewohnten. Ha-
ben wir denn diesbezüglich einen Mangel? Die 
Kinder nicht, aber wir? Ich meine ja. Anders 
als bei Vitaminen und Mineralstoffen, scheint 
oft  ein echter Mangel vorzuliegen, meist in ei-
ner noch kurierbaren Form. Anstatt Beispiele 
aufzuzählen, fange ich wohl am besten bei mir 
selber an. Deshalb könnte ich in meinem Ro-
manshorner Stammcafé die Gäste ansprechen, 
denen ich dort seit Jahren begegne, sie auch 
grüs se, aber sonst nicht kenne. Die Schuld da-
ran gebe ich praktischerweise meinem ausser-
kantonalen Migrationshintergrund. Mit ein 
bisschen Anlauf sollte mein Vorhaben wohl ge-
lingen. Es sei denn, diese Stammgäste machen 
das Gleiche, sind aber schneller als ich. Nach 
diesem Experiment wird wohl noch etwas von 
dieser Medizin übrig bleiben. Was macht man 
damit? In ein schön etikettiertes Fläschchen ab-
füllen und griffbereit lagern. Neugier soll hel-
fen gegen Langeweile und Verdruss, vor allem 
aber gegen eine Unzahl von verbreiteten Ängs-
ten: Angst vor dem Verlust unserer Kultur,  un-
seres Wohlstandes, dem Verlust unserer Identi-
tät gar. Ja, reiche Leute haben viel zu verlieren. 
Und da die Zeit des Schenkens naht, habe ich 
eine Anzahl der oben beschriebenen Fläsch-
chen mit  einem goldenen Band und einem Tan-
nenzweiglein versehen. Die Geschenke sind 
gedacht für zugewanderte Menschen, denen 
unser Land zur zweiten Heimat werden soll. 
Sie sollen von diesem Elixier ausgiebig trinken. 
Die Neugier auf unsere Berge und Landschaf-
ten, auf unsere Bräuche und Feste und auf uns 
selbst soll sie erfassen. Am liebsten wäre mir, 
ich  müs ste die Fläschchen gar nicht verteilen, 
  sondern sie würden mir aus den Händen geris-
sen. Wäre das ein Fest.  

Edi Rey

Laternen weisen den Weg  
durch den Wald 

Am Samstag, 19. Dezember, präsentiert sich 
der Romanshorner Wald wieder im vorweih-
nachtlichen Lichterzauber. Der bereits zum 
achten Mal organisierte Laternliweg führt auf 
romantischen Pfaden vom Parkplatz Spitz zur 
Waldschenke. 

Der traditionelle Laternliweg versetzt den idyl-
lischen Romanshorner Wald für einige Stun-
den in Adventsstimmung und weihnächtlichen 
Lichterzauber. Am Samstag, 19. Dezember, 
zwischen 17 und 21 Uhr ist es wieder soweit. 
Ausgangspunkt ist der Parkplatz Spitz, wo ro-
mantische Laternen den rund einen Kilometer 
langen und gut begehbaren Weg zur Wald-
schenke Romanshorn beleuchten. Die Besu-
cherinnen und Besucher dürfen sich auf Weih-
nachtsstimmung, Glühwein, grillierte Würste, 
Raclette und weitere leckere Sachen freuen. Für 
die musikalische Umrahmung sorgt in diesem 
Jahr das Romanshorner Quartett «MC MoJ». 

Kostenlose Anreise mit dem Shuttlebus
Es steht ein kostenloser Shuttlebus zum Park-
platz Spitz zur Verfügung. Der Bus fährt von 
16.15 bis 17.45 jede halbe Stunde ab folgenden 
Haltestellen: Reckholdernstrasse/Amag-Ga-
rage, Alleestrasse/Sprachheilschule, Salmsa-
cherstrasse/Kino, Salmsacherstrasse/Hoch-

haus und Amriswilerstrasse/Landhaus. Ab der 
Bushaltestelle Spitz gibt es Fahrten zurück nach 
Romanshorn um 18.30 Uhr, 19.15 Uhr, 20 
Uhr und 20.45 Uhr. «Wir hoffen auf trockenes 
Winterwetter, und natürlich wäre die weisse 
Schneepracht das Tüpfelchen auf dem i», sagt 
Mitorganisator Rolf Bertschinger. Seit der ge-
lungenen Première im Jahre 2008 stösst der von 
Rolf Bertschinger, Ruth und Heinz Ramsper-
ger sowie Emil Gsell organisierte, einzigartige 
Anlass in der Region auf grosses Interesse. Auch 
in diesem Jahr werden rund 800 kleine und 
grosse Besucherinnen und Besucher erwartet.

Treue Helferinnen und Helfer
«Wenn wir am diesjährigen Laternliweg zahl-
reiche strahlende Augen sehen, so haben sich 
unsere Bemühungen wiederum gelohnt», er-
klären die Organisatoren, die wie immer auf 
die grosszügige Unterstützung des Waldschen-
ke-Teams und auf die engagierte Mitarbeit von 
rund 30 Freiwilligen zählen dürfen.   

Stadt Romanshorn

Gratisbus zum Parkplatz Spitz 

Reckholdernstrasse/Amag-Garage ab 16.15 Uhr 16.45 Uhr 17.15 Uhr 17.45 Uhr

Alleestrasse/Sprachheilschule ab 16.17 Uhr 16.47 Uhr 17.17 Uhr 17.47 Uhr

Salmsacherstrasse/Kino ab 16.20 Uhr 16.50 Uhr 17.20 Uhr 17.50 Uhr

Salmsacherstrasse/Hochhaus ab 16.22 Uhr 16.52 Uhr 17.22 Uhr 17.52 Uhr

Amriswilerstrasse/Landhaus ab 16.25 Uhr 16.55 Uhr 17.25 Uhr 17.55 Uhr

Ankunft Spitz Bushaltestelle an 16.30 Uhr 17.00 Uhr 17.30 Uhr 18.00 Uhr

Rückfahrt ab Spitz Bushaltestelle ab 18.30 Uhr 19.15 Uhr 20.00 Uhr 20.45 Uhr
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Erste Weichenstellung für Hotel am Hafen 

Voraussichtlich Mitte 2016 wird darüber abge-
stimmt, ob die Stadt ein Teilstück der Romans-
horner Hafenpromenade für einen möglichen 
Hotelbau abtreten soll. Die Bevölkerung kann 
damit frühzeitig den eigentlichen Grundsatz-
entscheid fällen und die Weichen für die zu-
künftige Entwicklung stellen. Die aufwen-
dige Hotelplanung wird erst abhängig vom 
Entscheid initiiert.

Die Hess Investment AG aus Amriswil 
möchte auf der Romanshorner Hafenpro-
menade gegen den Bahnhof hin ein 3- bis 
4-Sterne-Hotel mit 120 bis 150 Zimmern 
bauen. Für die Umsetzung des Projektes soll 
die Stadt Romanshorn auf der Nordseite des 
Hafens einen Teil des im Juni 2014 von der 
SBB erworbenen Landes abtreten. Der Stadt-
rat Romanshorn hat grundsätzliches Interes-
se an Hotelprojekten und wünscht sich, dass 
die Hafenpromenade nun auch langfristigen 
touristischen Zwecken zugeführt wird. An-
dererseits gilt es, der grossen historischen 
und emotionalen Bedeutung, aber auch der 
heiklen Lage des Grundstückes Rechnung zu 
tragen.

Grundsatzentscheid vor komplexem Verfahren
Der Stadtrat Romanshorn hat Anfang De-
zember entschieden, dass zuerst die Grund-
satzfrage mit einer Volksabstimmung geklärt 
werden soll. Nämlich, ob die Bevölkerung 
überhaupt bereit ist, ein Teilstück für ein 
Hotelprojekt an Hess Investment AG ab-
zugeben. Das angedachte Verfahren bleibt 
sich sonst gleich, die vielen komplexen Fra-

gestellungen müssen aber nicht vorab ge-
klärt werden. Damit können auch unnöti-
ge Planungskosten verhindert werden, die 
nach einem Nein an der Urne abgeschrie-
ben werden müssten. Zudem sind auch die 
Verantwortlichkeiten ordentlich geklärt. 
Die Investorin trägt das Risiko auf eigenem 
Grund, die Stadt hat die angestammte Rol-
le als Bewilligungsinstanz und Vertreterin 
der Standortinteressen. Der Urnengang 
findet voraussichtlich im Juni 2016 statt. 
Voraussetzung dafür ist, dass sich die In-
teressentin und die Stadt finden, die Rah-
menbedingungen bereinigt und vertraglich 
festgehalten werden können. Dabei geht es 
unter anderem um Verkauf oder Baurecht, 
den genauen Perimeter und Preis, aber auch 
Bedingungen zur Nutzung. Für den Fall, 
dass die Planung oder Umsetzung nicht ge-
lingt, soll eine Rückübernahmeklausel ein-
gebaut werden. Es gilt also, im Vorfeld der 
Abstimmung einige Knackpunkte zu lösen. 

Nur ein gutes Projekt hat eine Chance
Das eigentliche Bauprojekt wird verschie-
dene Hürden nehmen müssen. Beim mehr-
stufigen Verfahren mit anspruchsvoller 
Ausgangslage wird nur ein qualitativ hoch-
stehendes Vorhaben Chance auf eine Umset-
zung haben. Deshalb ist der Stadtrat über-
zeugt, dass das Risiko für die Stadt tragbar 
ist. Mit der Abstimmung hat es die Bevölke-
rung in der Hand, eine erste grundsätzliche 
Weichenstellung vorzunehmen.  

Stadtrat Romanshorn

Gemeinden & Parteien Gemeinden & Parteien

Weihnachtsbasar 
im Pavillon

Für die vier Schulklassen war es ein beson-
derer Abend: Am Donnerstag kamen die El-
tern in grosser Zahl, bestaunten und kauften 
die mit viel Liebe hergestellten Bastelarbei-
ten und Süssigkeiten. Gleichzeitig bestand 
die Möglichkeit, in einem Workshop selber 
Hand anzulegen, Adventsliedern zuzuhören 
und sich am Buffet mit Suppe, Kaffee und 
Kuchen zu verköstigen. Der Erlös kommt 
den Pavillonschülern und einer wohltätigen 
Institution zugute.  

Markus Bösch

Musikschule lädt zum Adventskonzert
Am Sonntag, 13. Dezember 2015, findet um 17 
Uhr das Adventskonzert der Musikschule Ro-
manshorn in der Alten Kirche statt. 

Die Musikschule Romanshorn lädt alle Mu-
sikfreunde, Eltern und Kinder zum jährli-
chen Adventskonzert in der Alten Kirche 
ein. Mit weihnachtlicher Musik möchten die 
Mitwirkenden das Publikum auf Weihnach-
ten einstimmen. Das Adventskonzert gibt 
einen schönen Einblick in das Schaffen der 
Musikschule Romanshorn: Es musizieren 

Schülerinnen und Schüler auf verschiedenen 
Niveaus. Zu hören sind traditionelle und mo-
derne Weihnachtslieder sowie klassische Wer-
ke verschiedener Komponisten. 

Kollekte für den Stipendienfonds
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Es wird 
eine Kollekte zugunsten des Stipendien-
fonds der Musikschule Romanshorn erho-
ben. Der Stipendienfonds der Musikschule 
unterstützt Kinder und Jugendliche aus fi-
nanziell weniger bemittelten Familien, da-

mit sie ebenfalls Musikunterricht besuchen 
können. 

Glühmost-Apéro vor dem Konzert
Bei guter Witterung lädt die Musikschule 
alle Konzertbesucherinnen und -besucher 
zu einem Glühmost-Apéro ab 16.15 Uhr 
draussen vor der Alten Kirche ein.   

Julia Kräuchi,
Schulleitung Musikschule Romanshorn 

Kultur, Freizeit, Soziales
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Weihnachtsfestkreis Evangelische Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach

In der Kirche in Salmsach wird schon seit ei-
nigen Jahren in der Adventszeit eine Krippe 
aufgestellt. Neu sind Krippenfiguren nun auch 
in der evangelischen Kirche Romanshorn zu 
sehen. 

Die in der evangelischen Kirche Romans-
horn ausgestellten Krippenfiguren sind von 
Freiwilligen unter der fachkundigen Leitung 
von Christa Bienst angefertigt worden. Wir 
laden herzlich ein zur adventlichen Gemein-
schaft um die Krippe herum. Lieder und Ge-
schichten zu Advent und Weihnacht stim-
men uns auf die Feiertage ein, jeweils am 11., 
14., 18., 20. und 27. Dezember 2015 sowie 
am 1.,3. und 6. Januar 2016 ab 16.30 Uhr in 
der evangelischen Kirche Romanshorn. 

Wieviel Weihnachten braucht der Mensch?
Gedanken dazu werden wir im Abendgot-
tesdienst am 12. Dezember um 19.00 Uhr in 
der evangelischen Kirche Salmsach von Pfar-
rerin Martina Brendler hören. Der Advents-
gottesdienst wird musikalisch gestaltet von 
Mirka Grundelova an der Orgel und Ariane 
Zech und ihren Schülerinnen Ariane Alig, 
Hatice Cövüt, Jennifer Gemperle, Viviane 
Itten und Nadia Santos, die mit ihren Quer-
flöten für adventliche Stimmung sorgen. Die 
Kollekte ist für unsere Gabenziele (Casa Gi-
rasol in Honduras und «Tischlein deck dich») 
bestimmt, und um adventlichen Schmuck 
der Kirche wird unsere Messmerin Edith 
Lengacher besorgt sein. So viel Weihnachten 
braucht es sicher! Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen allen eine gesegnete Ad-
ventszeit, frohe Feiertage und ein gutes Jahr 
2016.  

Evangelische Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach, 

Seelsorgeteam und Vorsteherschaft

Unsere Gottesdienste und Anlässe im Überblick 

Samstag, 12. Dezember 
19 Uhr: Gottesdienst, Kirche Salmsach, mit Querflötenensemble der Musikschule Romanshorn, 
Pfarrerin Brendler. Thema: Wie viel Weihnachten braucht der Mensch (siehe unten)
Sonntag, 13. Dezember 
17 Uhr: Kinderweihnacht, Weihnachtstheater: «Schama, der kleine Esel», anschliessend Punsch, 
Diakon Bär
Mittwoch, 16. Dezember 
17 Uhr: Adventsgeschichten für Kinder, Kirche Salmsach
19.30 Uhr: Offenes Singen im Advent, Alte Kirche
Donnerstag, 17. Dezember
19.30 Uhr: ökumenische Friedenslichtfeier, Alte Kirche
Sonntag, 20. Dezember
9.30 Uhr: Gottesdienst zum vierten Advent, evangelische Kirche Romanshorn, Pfarrer Bertschi
Donnerstag, 24. Dezember: 
17 Uhr: Familienweihnacht, Kirche Salmsach, Diakon Bär und Vikarin Engeler
18.30 Uhr: offene  Weihnachtsfeier, Kirchgemeindehaus, Pfarrerin Engel
22.30 Uhr: Christnachtgottesdienst, Pfarrer Bertschi, mit B. Hürlimann, Violine
Freitag, 25. Dezember:  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche Salmsach, Pfarrerin Engel und Vikarin Engeler, 
 Kirchenchor 
Sonntag, 27. Dezember
9.30 Uhr: Gottesdient, evangelische Kirche Romanshorn, Pfarrerin Brendler, Nina Stangert, Flöte
Donnerstag, 31. Dezember
17 Uhr: Silvestergottesdienst, evangelische Kirche Romanshorn, Pfarrer Bertschi
Sonntag, 3. Januar 
9.30 Uhr: Salbungs- und Segnungsgottesdienst, evangelische Kirche Romanshorn, Pfarrerin Brendler 

Kinderweihnacht mit Weihnachtstheater
Am kommenden Sonntag, 13. Dezember, fin-
det um 17 Uhr in der Kirche Romanshorn die 
Kinderweihnacht mit dem Weihnachtsheater 
«Schama, der kleine Esel» statt. 

Die Kinder des Friitigshüsli üben schon seit 
Wochen das Theater ein und freuen sich 
sehr auf die Aufführung am Sonntag. Die 
Geschichte handelt von einem kleinen Esel, 
der in seinen jungen Jahren vielen anderen 
Tieren begegnet, die er sehr bewundert. Er 

wünscht sich nur eines, nämlich so zu sein 
wie sie. Aber die Tiere machen seine Hoff-
nungen sehr rasch zunichte. Sie können 
sich beim besten Willen nicht vorstellen, 
dass so ein kleiner Esel zu etwas Grösserem 
taugen soll. Ganz traurig berichtet Schama 
seiner Mutter von all diesen Erlebnissen. Er 
kann einfach nicht mehr erkennen, wofür 
sein Leben gut sein soll. Doch seine Mutter 
rät ihm, niemals aufzugeben. Trägt ihr Rat 
wunderbare Früchte? Geht Schamas Lebens-

traum doch noch in Erfüllung? Die Kirche 
wird von dem «Fiire mit de Chliine»-Team 
weihnachtlich geschmückt, und die Cevi-
Jung schar schenkt nach der Feier köstlichen 
Punsch aus. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
an der Kinderweihnacht.  

Evangelische Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach,

Heiner Bär, Diakon

Gemeinden & Parteien
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Das gebaute Gesicht
Der renommierte portugiesische Architekt Ri-
cardo Bak Gordon projektiert den Ersatzneu-
bau Weitenzelg in Romanshorn. Im dritten Teil 
unserer Serie stellt er sich unseren Fragen. 

Bei der Präsentation Ihres Projektes in Ro-
manshorn waren die Ahs und Ohs nicht zu 
überhören!

Woran mag das liegen?
Ich glaube, dass die Begeisterung, von der 
Sie sprechen, mit der Lösung zu tun hat: Sie 
geht nicht nur auf die neuen räumlichen Be-
dürfnisse ein, sondern respektiert und wertet 
gleichzeitig das bestehende Schulgebäude und 
seine Umgebung auf. Wir möchten auch auf 
die benutzten Materialien, Farben und Tex-
turen schauen, um eine Kontinuität zu schaf-
fen. Wir denken, dass die Fassade eine andere 
Materialität haben kann. Wir würden gerne 
Keramik verwenden, die der Schulatmosphä-
re eine bestimmte Schwingung verleihen 
könnte.

Was macht grundsätzlich die Bak-Gor-
don-Handschrift aus? Woran erkenne ich einen 
Bak-Gordon-Bau?
Ehrlich gesagt, sehen wir Architektur nicht als 
Marke oder Branding. Wenn Sie aber wissen 
möchten, welche Gemeinsamkeiten die meis-
ten unserer Arbeiten haben, dann ist es genau 
diese Respektierung des Ortes und seiner Ele-
mente, basierend auf einem Dialog, der die 
Architektur als einen kontinuierlichen Prozess 
ansehen möchte.

Worin liegen die Unterschiede, ob Sie in Portu-
gal oder in der Schweiz ein Schulhaus bauen?
Man kann sagen, dass es einige Unterschiede 
gibt, aber letztendlich habe ich mehr Gemein-
samkeiten gefunden. Wir reden hier von der 
Schaffung eines Ortes für Kinder und die 
ganze Schulgemeinde. Ein Ort, der mit seiner 
Atmosphäre schönere und bessere Erfahrun-
gen des Raumes ermöglicht und damit bessere 
Gefühle und Erinnerungen.

Bauen und denken Sie als Fremder lokal, oder 
gibt es den globalen Blick, die globale Architektur?
Wir versuchen immer, in die örtliche Ge-
staltungs- und Baukultur einzutauchen. Die 
Tatsache, dass wir mit einem Studio vor Ort 
zusammenarbeiten, gibt uns die Möglichkeit, 

die primären Unterschiede zwischen Portu-
gal und der Schweiz besser zu verstehen. Ich 
glaube aber, dass man als Architekt in der Lage 
ist, auch bei der Arbeit mit sehr verschiedenen 
Kulturen sorgfältige Lösungen für neue Räu-
me zu finden.

Wie und wo liessen Sie sich für den Romanshor-
ner Bau inspirieren?
Zwei zentrale Fragen waren dabei immer prä-
sent: Es musste eine Lösung gefunden werden, 
die zum einen auf effiziente und wirksame 
Weise das bestehende Schulgebäude respek-
tiert, und zum anderen kompakt und zentral 
genug ist, um einen grossen Aussenraum zu 
schaffen, der für Kinder ebenfalls von enor-
mer Wichtigkeit ist.

Inwieweit diktiert die Umgebung einen Bau?
Die Gärten und Wiesen und der sehr grosse 
öffentliche  Raum, der den Campus durch-
quert, sind sehr wichtig. Das ist in Portugal 
ganz anders, wo Schulen fest abgegrenzte Be-
reiche sind.

Erklären Sie uns, weshalb Sie die Klassenzim-
mer in den oberen Stock verfrachten!
Wir schaffen eine vertikale Hierarchie vom 
öffentlichen hin zum privaten Raum. Der 
Mittelpunkt der Schule ist die Bibliothek. 
Einige der Klassenräume sind in den oberen 
Geschossen, sodass sie sehr ruhig gelegen sind 
und von der schönen Aussicht auf die Umge-
bung profitieren.

Worauf kommt es Ihnen speziell bei einem Schul-
hausbau an?
Das Hauptanliegen ist, ein Gebäude zu pla-
nen, das zu einem besseren und glücklicheren 
Leben der Kinder beiträgt. Und auch, dass es 
äusserst effizient ist, um eine positive pädago-
gische Arbeit zu ermöglichen.

Folgt die Architektur der Schule - oder umgekehrt?
Ich denke, es funktioniert in beide Richtun-
gen. Auf der einen Seite führen das Programm 
und die neuen pädagogischen Methoden 
dazu, den Raum aus einem anderen, neuen 
Blickwinkel zu betrachten. Auf der anderen 
Seite ist es unsere Fähigkeit, in Raum, Materi-
alität und Konstruktion zu denken, um uner-
wartete Orte und eine bessere Schule erschaf-
fen zu können.

Kann Architektur die Schule gar beeinflussen?
Ganz bestimmt!

Offensichtlich soll für Sie also ein Schulhaus 
mehr als einfach funktional sein!
Wir sind der Meinung, dass die Funktion die 
erste Stufe eines komplexen Programmes wie 
das einer Schule ist. Und dann muss sie eine At-
mosphäre erhalten, die die Erfahrung positiv be-
einflusst, selbst wenn dies unbewusst geschieht.

Inwiefern hat die Ausstrahlung eines öffentlichen 
Gebäudes Bedeutung?
Diese ist von grosser Wichtigkeit!  Ich denke 
auch, dass die Gemeinde stolz auf ihre öffent-
lichen Gebäude sein sollte. Das heisst, dass 
man bei so einer Verantwortung am Ende al-
le in den Prozess miteinbezieht. Ich hoffe, wir 
können  alle diese Herausforderungen erfül-
len. Die Schulhäuser einer Stadt nehmen eine  
 besondere Rolle ein, denn sie sind das gebaute 
Gesicht des öffentlichen Raumes!

Herr Bak Gordon, wir danken Ihnen sehr für 
dieses Gespräch!

Bisher erschienen:
Schulblatt Juni 2015: «Lissaboner Idee für 
Romans horn»
Schulblatt August 2015: «Licht dem erhellen-
den Lernen!»

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.bakgordon.com.  

Amt für Volksschule, Urs Zuppinger, 
Schulblatt Thurgau 5/2015

Gemeinden & Parteien

Zur Person:

Ricardo Bak Gordon (geboren 1967) ist ein re-
nommierter Architekt aus Lissabon. Sein Büro 
baut rund um den Erdball, von Mexiko bis Japan, 
von Süd-Korea bis Brasilien. Ricardo Bak Gor-
don lehrt an den Technischen Universitäten res-
pektive Hochschulen in Lissabon, Porto, Madrid, 
Venedig, Mailand, Dublin und Luzern. Er gestal-
tete für Portugal dessen Pavillons an der Bien-
nale São Paulo(2007) und der Expo in Zaragoza 
(2008). In der Schweiz stehen Bauten in Opfikon 
ZH, Rapperswil-Jona SG und Mendrisio TI.
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87. Generalversammlung des Yachtclubs Romanshorn

Der Yachtclub Romanshorn blickt auf ein er-
folgreiches Vereinsjahr zurück und ehrte an 
der Generalversammlung besonders treue 
Mitglieder. 

An wunderschöner Lage direkt am Boden-
see im Saal des Hotel Bad Horn durfte der 
Präsident Markus Villiger am 28. Novem-
ber die Generalversammlung des Yachtclubs 
Romanshorn eröffnen. Zu Beginn stellten 
die jungen Segler Florian Trüb und Jannik 
Roempp ihr Projekt SWIFT «Swiss Foiling 
Team» vor. Dabei handelt es sich um ein neu-
artiges Segeln auf einem Katamaran. Durch 
eine spezielle Schwertkonstruktion hebt sich 
das Hightech-Boot bei einer bestimmten 
Geschwindigkeit aus dem Wasser und surft 
so nur noch auf den Schwerttragflächen. 
Durch die verminderte Reibung werden ho-
he Tempi erzielt. Nach dem faszinierenden 
Referat der beiden talentierten Segler führte 
Markus Villiger zügig durch die Geschäfte. 
Im Jahresbericht erwähnte er speziell den 
Wirtewechsel im Clubrestaurant «zur Mo-
le». Mit dem Wirtepaar Bigi und Walter Jor-
dan konnten initiative Nachfolger gefunden 

werden. Im Weiteren schaute er auf ein Be-
richtsjahr mit einigen Höhepunkten zurück. 
Konnten doch mit den durchgeführten Re-
gatten, insbesondere der Schweizer Meister-
schaft im Herbst mit den Klassen 5.5mR und 
ESSE 850, sowie der gleichzeitig stattfinden-
den Klassenmeisterschaft der H-Boote bei 
für den Bodensee typischen, wechselnden 
Windbedingungen ein eigentlicher Meilen-
stein gesetzt werden. Diskussionslos wurde 
der Jahresbericht wie auch die Rechnungsle-
gung mit Applaus verdankt. Die Grussworte 
der Stadt Romanshorn überbrachte Stadtrat 
Markus Fischer. Er erwähnte speziell die ak-
tuelle Raumplanung und zeigte sich erfreut 
über die traditionell konstruktive Zusam-
menarbeit mit dem YCRo.

Treue Mitglieder
Traditionell ist die Ehrung langjähriger 
Mitglieder. Insgesamt wurden 300 Jahre 
Clubtreue ausgezeichnet. Drei Mitglieder 
wurden für je 50 Jahre, sechs Mitglieder für 
je 25 Jahre geehrt. Fritz Höchner berichtete 
als Vertreter der 50er-Jubilare über interes-
sante Erlebnisse aus seiner Juniorenzeit und 

stellte gekonnt eine Brücke zum eingangs 
erwähnten SWIFT-Vortrag her. Ebenso 
verdankt wurden die leider austretenden 
Vorstandsmitglieder. Cedric Enz, verdienter 
Juniorenobmann, gab sein Amt an Claudia 
Enz und Lara Heuberger weiter. Auch der 
Aktuar, Christian Grundlehner, trat nach 
nur einem Amtsjahr zurück. Er wird mit 
seiner Familie die Weltmeere besegeln. Die 
austretenden Vorstandsmitglieder wurden 
speziell verdankt. Bereits an allen Vorstands-
sitzungen anwesend war der Sportkommissi-
onspräsident Marco Buehler. Und so war es 
Formsache, dass er und die neuen Junioren-
verantwortlichen per Akklamation ins Amt 
gewählt wurden. Markus Villiger erwähnte, 
dass bekanntlich nur eine vollständige  Crew 
Erfolg haben kann, und bedankte sich bei der 
Generalversammlung für die Wahlen und 
das entgegengebrachte Vertrauen. Nach ver-
schiedenen Informationen und den Schluss-
worten übergab der Präsident an Thomas 
Egli, welcher gekonnt durch den folgenden 
Skipperabend führte.  

Yachtclub Romanshorn, Markus Villiger

Kultur, Freizeit, Soziales

Eine Nummer für mehrere Dienstleistungen
Der Mittagstisch der Evangelischen Kirchge-
meinde Romanshorn-Salmsach im Kirchge-
meindehaus erfreut sich grosser Beliebtheit. 
Neu sind Anmeldungen für beide Wochentage 
sowie das Bestellen des Fahrdienstes über die-
selbe Telefonnummer möglich. 

Wie bis anhin kochen zwei Mittagstisch-
teams in der Regel jeweils am zweiten und 
am vierten Mittwoch im Monat im evange-
lischen Kirchgemeindehaus ein feines Menu 
für Sie. Auch die Uhrzeit (12 Uhr) bleibt 
unverändert. Neu ist, dass Sie sich für beide 
Mittagstische nur noch unter einer Telefon-
nummer anmelden oder abmelden müssen: 
Telefon 071 466 00 15. Unter dieser Num-
mer nehmen wir Ihre Anmeldung bis zum 
Vortag um 12 Uhr entgegen. Unter dersel-
ben Nummer können Sie sich melden, wenn 
Sie einen Fahrdienst benötigen. Das Koch-
team I wird von Christine Schefer geleitet. 
Das Kochteam II steht unter der Leitung 

von Luzia Schwyter. Wir freuen uns auf 
 Ihren Besuch. 

Fahrerinnen gesucht
Herzlichen Dank an Christa Bienst, die die-
sen Fahrdienst bisher versehen hat. Bedanken 
möchten wir uns auch bei Yvonne Franz, die 
bis Ende März 2016 den Fahrdienst über-

nimmt. Ab April 2016 suchen wir Fahrerin-
nen oder Fahrer, welche Yvonne Franz ablö-
sen. Bitte melden Sie sich bei Pfrn. Brendler, 
Telefon 071 466 00 05.   

Evangelische Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach,  
Kirchenvorsteherschaft

Bild von links:  Vreni Rechsteiner, Marianne Tobler (Stellvertretung Ruth Gross), Marcel Hohl, Christine 
Schefer, Elsi Züst, Thea Fischer.

Gemeinden & Parteien
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Friedenslicht in der Alten Kirche

Am Donnerstag, 17. Dezember, um 18.30 Uhr 
leuchtet das Friedenslicht aus Bethlehem in 
der Alten Kirche Romanshorn. 

An der Friedenslichtfeier vom 17. Dezember, 
um 18.30 Uhr, in der Alten Kirche sind alle, 
unabhängig von der Konfession oder der Re-
ligion, herzlich willkommen. Die Feier wird 
bereichert mit Text und Liedern, aber auch 
mit Stille. Anschliessend gibt es einen Imbiss 
im Pfarreiheim, wo Mitglieder des Solida-
ritätsnetzes Oberthurgau die gespendeten 

Geschenke an Asylbewerber verteilen. Das 
Licht von Bethlehem können Sie mit nach 
Hause nehmen oder jemandem verschenken. 
Bringen Sie dazu eine Laterne mit Kerze mit. 
Friedenslichtkerzen können auch erworben 
werden. Während der Weihnachtszeit kön-
nen Sie das Friedenslicht auch in der katholi-
schen Pfarrkirche abholen. Weitere Informa-
tionen: www.friedenslicht.ch.  

Katholische Pfarrei Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Überall lachende 
Kinder

Für die Primarschulklassen vom Spitzer 
Schulhaus war es ein grosser Tag: Am Samstag 
verkauften sie in der schuleigenen Aula ihre 
gebackenen und gebastelten Gegenstände. 
Die zahlreichen Besucher und Eltern nutzten 
die Gelegenheit, sich mit weihnachtlichen 
Geschenken einzudecken. Die Lehrpersonen 
und Schülerinnen und Schüler bedanken sich 
für die grosse Solidarität –  der Umsatz  betrug 
beachtliche 1814 Franken. Unterstützt wird 
die Stiftung  Theodora, die sich zum Ziel ge-
setzt hat, das Leiden von Kindern in Spitälern  
durch Freude und Lachen zu lindern.  

Markus Bösch

Gemeinden & Parteien

Plauschtag findet 
Anklang

Es war einmal mehr ein erfolgreicher Tag für 
alle Beteiligten: 75 Kinder hatten sich für den 
Plauschtag angemeldet. Unter kundiger Lei-
tung konnten sie in mehreren Workshops Weih-
nachtsgeschenke basteln (und backen). Neben 
den kreativen Angeboten gehörte ein gemein-
sames Mittagessen und die Geschichte von Gla-
dys Aylward zum abwechslungsreichen Tag.  

Markus Bösch

Gemeinden & Parteien

Seeblick-Ferien
Der letzte Seeblick des Jahres 2015 erscheint am Freitag, 18. Dezember. Die erste Ausgabe im 2016 
kommt am 8. Januar heraus. Wir bitten um Kenntnisnahme und wünschen allen erholsame Festtage. 

Chinderhuus Sunnehof ist «Qualikita»
Das Chinderhuus «Sunnehof» Romanshorn 
wurde diesen Herbst als dritte «Qualikita» im 
Kanton Thurgau ausgezeichnet. 

Acht Bereiche wurden bei der Zertifizierung 
«Qualikita» unter die Lupe genommen: Ent-
wicklung/Lernen, Beziehung, Partizipation/
Integration, Eltern/Familie, Sicherheit/Aus-
stattung, Personal/Qualifikation, Adminis-
tration und Gesamtkonzeption. Definierte 
Stärken aus der Zertifizierung sind beispiels-
weise die Motivation an der Arbeit mit Kin-
dern, das vielfältige Spielmaterial und die 
einfühlsame Begleitung unserer Kinder. 
Dies zeigt sich auch in der guten Auslas-
tung der Kinderplätze. Einzelne Plätze sind 
 jedoch noch frei. Für alle Chinderhuus-An-
gebote lohnt sich eine frühzeitige Anfrage 
und ein unverbindlicher Besuch.

Spendeaktion am HafenAdvent
Wir freuen uns sehr, dass die Schweizerische 
Bodensee Schifffahrtsgesellschaft an den 
kommenden Adventsabenden vom 11., 12., 
und 18. Dezember 2015 eine Spenden aktion 
zugunsten des Chinderhuus Sunnehof 

durchführt. Am 18. Dezember wird  Rebecca 
Hirt, Präsidentin Verein Chinderhuus 
 Sunnehof, eine Adventsgeschichte erzählen. 
Es wäre schön, wenn Sie diese Aktion durch 
 Ihre Anwesenheit unterstützen würden.  

Chinderhuus Sunnehof, Iris Glabischnig

Gemeinden & Parteien
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Filmprogramm 

Heimatland – ein gewaltiger Sturm braut sich 
über der Schweiz zusammen

Freitag, 11. Dezember, und Samstag, 19. Dezember, 
jeweils um 20.15 Uhr; von Michael Krummenacher, 
Jan Gassmann, Lisa Blatter, Gregor Frei, Benny Jaberg, 
Carmen Jaquier, Jonas Meier, Tobias Nölle, Lionel Rupp, 
Mike Scheiwiller
Schweiz 2015 | Dialekt/Französisch mit d/f-Untertiteln | 
ab 14 Jahren | 99 Min.

Truman – zwei beste Freunde aus 
Kindheitstagen treffen sich wieder

Samstag, 12. Dezember, um 20.15 Uhr; von Cesc Gay, 
mit Ricardo Darín, Javier Cámara, Dolores Fonzi
Frankreich 2015 | Originalversion, d-Untertitel | ab 12 
Jahren | 109 Min.

Alles steht Kopf – Wut, Angst, Freude, Ekel, 
Kummer (Inside out) 

Sonntag, 13. Dezember, und Dienstag, 29. Dezem-
ber; jeweils um 17.30 Uhr; von Pete Docter, mit den 
Stimmen von Bill Hader, Amy Pohler und Mindy Kalling 
USA 2014 | Deutsch | ab 6 (10) Jahren | 102 Min.

La Passion d’Augustine – sie geht ihren Weg 
und wächst über sich hinaus

Dienstag, 15. Dezember, und Mittwoch, 23. Dezem-
ber, jeweils um 20.15 Uhr; von Léa Pool, mit Céline 
Bonnier 
Kanada 2015 | Originalversion, mit d-Untertitel | ab 10 
(12) Jahren | 103 Min.

Imagine waking up tomorrow and all music has 
disappeared – was bleibt uns?

Mittwoch, 16. Dezember, um 20.15 Uhr; von Stefan 
Schwietert, mit Bill Drummond
Schweiz/Deutschland 2015 | Originalversion, mit d/f-Un-
tertitel | ab 10 (12) Jahren | 90 Min.

Hallå Hallå – ein Ort der Liebe

Donnerstag, 17. Dezember, und Dienstag, 22. De-
zember, jeweils um 20.15 Uhr; von Maria Blom, mit 
Maria Sid, Johan Momeberg und Tina Raborg
Schweden 2014 | Originalversion, mit d/f-Untertitel | ab 
10 (12) Jahren | 97 Min.

Irrational Man – ein abgründiger 
Philosophie-Krimi

Freitag, 18. Dezember, um 20.15 Uhr, und Samstag, 
2. Januar 2016, um 17.30 Uhr; von Woody Allen, mit 
Emma Stone und Joaquin Phoenix
USA 2015 | Deutsch | ab 14 (16) Jahren | 96 Min.

Demnächst im Kino Roxy

Chroniken von Narnia – der König von Narnia
Sonntag, 20. Dezember, um 17.30 Uhr

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Kultur, Freizeit, Soziales

Beliebtes 
 Kerzenziehen

Die schuleigene Kerzenküche ist ausgebucht: 
Zahlreiche Primarschulklassen geniessen 
es, in Ruhe und mit Musse eigene Kerzen zu 
ziehen. Eingerichtet und organisiert wird das 
Kerzenziehen vom Hauswartehepaar Sonja 
und Herbert Anderes und den beiden Lehre-
rinnen Tamara Jud und Anina Schüepp  

Markus Bösch

Gemeinden & Parteien

Neue Spitex-Geschäftsleiterin 

Die Geschäftsstelle der Spitex Romans-
horn-Salmsach wird seit Montag von Renate 
Lüking geführt. Die qualifizierte Fachfrau 
hat die Nachfolge von Isabel Simbürger an-
getreten. 

Am Montag, 7. Dezember, hat Renate Lü-
king die Geschäftsleitung des Vereins «Spi-
tex-Dienste Romanshorn-Salmsach» über-
nommen. Der Vorstand freut sich sehr, dass 
diese zentrale Stelle mit einer bestens quali-
fizierten Fachfrau besetzt werden konnte. In 
der neuen Aufgabe wünscht ihr der Vorstand 
viel Erfolg und Zufriedenheit. Der Vorstand 
bedankt sich bei der bisherigen Geschäftslei-
terin Isabel Simbürger ganz herzlich für ihre 
wegweisende Arbeit und ihr grosses Engage-
ment zugunsten aller Klienten und Mitarbei-
tenden sowie des Vereins.  

Spitex Romanshorn-Salmsach, 
Andreas Karolin, Präsident

Bild von links: Renate  Lüking (neue Geschäftslei-
terin), Andreas Karolin (Vereinspräsident), Isabel 
Simbürger (bisherige Geschäftsleiterin).

Kultur, Freizeit, Soziales

Adventsbar mit 
dem STV Salmsach

Letzten Sonntag durften wir mit dem Sa-
michlaus in die Adventsbar-Saison 2015 
starten. Der Samichlaus wusste einiges zu 
erzählen, und er hat den Kindern auch ihre 
Sprüchli und Gesänge entlockt. Der Sonntag 
vom 13. Dezember steht ganz im Zeichen 
des leckeren Weihnachts-Guetzli-Contests. 
Eine Fachjury bewertet Ihre Guetzli. Der 
Gewinnerin oder dem Gewinner winkt ein 
toller Preis. Es kann in den drei Kategorien 
«Klassische Weihnachtsguetzli», «Alterna-
tive Guetzli» sowie «Kreativität» (optische 
Bewertung) gestartet werden. Gerne neh-
men wir Ihre Guetzli bis um 18 Uhr an. 
 Weitere Informationen finden Sie unter 
www.stv-salmsach.ch.

Kommen Sie vorbei, und geniessen Sie bei uns 
ruhige Momente in der hektischen Advents-
zeit. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

STV Salmsach, Katrin Züllig
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Ein Film über die Bedeutung von Weihnachten

Am Sonntag, 20. Dezember, läuft im Kino Roxy 
der Film «Der König von Narnia». Beim Film 
über die Bedeutung von Weihnachten haben 
alle Gratiseintritt. 

Unser Geschenk an Romanshorn: Freier Ein-
tritt zum Film «Der König von Narnia» im 
Kino Roxy am Sonntag, den 20. Dezember, 
17:30 Uhr. Lassen Sie sich diesen wunderba-
ren Film über die Bedeutung von Weihnach-
ten nicht entgehen, und tauchen Sie ein in 
die fantastische Welt von Narnia! Die Veran-

staltung beginnt mit einer Begrüssung. Der 
Film dauert 145 Minuten inklusive Pause. 
Bei der Verabschiedung möchten wir Ihnen 
gerne ein paar kurze Gedanken, die aus dem 
Film herausgegriffen sind, weitergeben. Fa-
milien und Freunde des «Hauses Alleestra-
sse 4», Romanshorn, laden Sie herzlich ein, 
freuen sich auf Ihren Besuch und wünschen 
Ihnen schöne Adventstage.   

Raphael Roth, Markus Altwegg 

Einstimmen – stimmt ein! Offenes Singen im Advent
Am Mittwoch, 16. Dezember, 19.30 Uhr, findet 
in der Alten Kirche Romanshorn das offene 
Adventssingen mit Studierenden der Pädago-
gischen Hochschule Thurgau unter der Leitung 
von Eva Berger und Markus Meier statt. 
 
Die Pädagogische Hochschule PHTG offe-
riert «Offenes Singen» im Advent. Die jun-
ge Tradition geht auf das Jahr 2005 zurück, 
als die PHTG, anlässlich der Kampagne für 
die Ergänzungsbauten zugunsten der Leh-
rerinnen- und Lehrerbildung, im Jahr 2005 
Kirchgemeinden in der Adventszeit «Offene 
Singen» angeboten hat. Es ist also das elfte 
Jahr, in dem Ensembles der PHTG unter der 
Leitung von Eva Berger und Markus Meier 
in Thurgauer Kirchgemeinden zu Gast sind. 
Traditionelle, vertraute, aber auch unbe-

kanntere vorweihnachtliche Lieder in ver-
schiedenen Arrangements laden zum Mit-
singen und/oder Zuhören ein. Der Eintritt 
ist frei.  

PHTG, Markus Meier, 
Musikdozent und Kirchenmusiker 
der Evangelischen Kirchgemeinde 

Romanshorn-Salmsach

Gemeinden & Parteien

Anmeldeschluss für die Musikschule
Musikinteressierte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene können sich noch bis zum 15. De-
zember 2015 für Musik- oder Tanzunterricht an 
der Musikschule Romanshorn anmelden. Der 
Unterricht für das neue Semester beginnt nach 
den Sportferien. 

Musik- und Tanzunterricht für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene: Von Kursen für 
Kindern im Vorschulalter bis zu Rhythmik 
für Senioren – mit einem vielfältigen Ange-
bot möchte die Musikschule Romanshorn 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene für 

Musik begeistern. Der Instrumentalunter-
richt wird wöchentlich - in der Regel im Ein-
zelunterricht - besucht. Im Einzelunterricht 
nimmt sich eine Lehrperson Zeit, den/die 
Schüler/Schülerin gezielt zu fördern und zu 
unterstützen. Die Unterrichtsinhalte werden 
individuell angepasst. 

Die Tanzkurse für Kinder und Jugendli-
che finden in der Gruppe nach einem fixen 
Tanzstundenplan statt. Verschiedene Tanz-
stile (zum Beispiel Ballett, Jazz, Breakdance, 
Kindertanz) werden als Kurse angeboten. 

Informationen zu den einzelnen Kursen sind 
zu finden in der aktuellen Jahresbroschüre der 
Musikschule Romanshorn oder im Internet 
unter www.mkr-musikschule.ch. Persönliche 
Beratung durch das Sekretariat der Musik-
schule Romanshorn: info.mkr@bluewin.ch 
oder Telefon 071 463 33 77.  

Julia Kräuchi,
Schulleitung Musikschule Romanshorn 



Seite 13 KW 50, 11.12.2015

Thurgauer Kantonalturnfest 2018  
in Romanshorn

Im Juni 2018 wird Romanshorn ganz im Zeichen 
des Turnsports stehen. Über 6000 aktive Tur-
nerinnen und Turner und viele Tausend Besu-
cherinnen und Besucher werden am Thurgauer 
Kantonalturnfest die Hafenstadt zu einer einzi-
gen Festmeile machen.

Die Abgeordnetenversammlung des 
Thurgauer Turnverbandes wählte den 
Turnverein Romanshorn am Samstag, 5. 
Dezember 2015, zum Organisator des alle 
sechs Jahre stattfindenden Festes. Turnver-
ein-Präsidentin Janine Bosshard ist begeis-
tert: «Romanshorn ist im Aufbruch. Wir 
können so einen Teil dazu beitragen.» Das 
OK wird von Präsident Jürg Kocherhans 
und Vizepräsident Andreas Brühwiler ge-
führt. Sie haben bereits die meisten der neun 
Kern-OK-Posten besetzt. «Wir brauchen 

aber noch viel mehr Unterstützung», betont 
Kocherhans. Weitere Ressortmitglieder und 
die Mithilfe der umliegenden Vereine seien 
unabdingbar. Kocherhans hat bereits Ge-
spräche geführt: «Das Feuer ist bei vielen 
Turnerinnen und Turnern im Oberthurgau 
entfacht.» Im Juni 2019, also ein Jahr nach 
dem Thurgauer Kantonalturnfest, findet 
das Eidgenössische Turnfest in Aarau statt. 
So dürfte das Turnfest in Romanshorn 
auch für ausserkantonale Vereine eine gute 
Gelegenheit sein, die Hauptprobe für ihre 
Programme durchzuführen. Neben einem 
unvergesslichen Fest, welches sicherlich in 
grossen Teilen der Stadt stattfinden wird, 
darf man sich bereits jetzt auf besondere tur-
nerische Leckerbissen freuen.  

Kantonalturnfest 2018, Philipp Gemperle 

Romanshorn wird 2018 zur Turnhauptstadt. Bild: Mario Gaccioli

Kultur, Freizeit, SozialesKultur, Freizeit, Soziales

Krippenausstellung 
im Alten Zollhaus 

Am Samstag und Sonntag, 19. und 20. De-
zember, sind im Alten Zollhaus Romanshorn 
rund 30 orientalische Krippen ausgestellt. Zu 
Gast im Panoramasaal (1. Stock, Lernatelier) 
ist der Krippenverein Lustenau, der zu den 
ältesten und traditionsreichsten Krippenver-
einen in Voralberg gehört. Die Ausstellung 
findet im Rahmen des Christbaumprojek-
tes auf der Hafenpromenade statt und wird 
durch den Christbaumverein Romanshorn 
organisiert. Die Ausstellung ist am Samstag 
von 14 bis 17 Uhr und am Sonntag von 11 bis 
16 Uhr frei zugänglich. Der Christbaumver-
ein freut sich auf Ihr Interesse.  

Christbaumverein Romanshorn,  
Dominik Lauchenauer

Kultur, Freizeit, Soziales

Weihnachtssingen 
mit Swingkids

Am Samstag, 19. Dezember, ist ein besonde-
rer Abend für die Schülerinnen und Schüler 
des Unterschulhauses angesagt: Um 18.15 
Uhr treten siebzig Kinder zusammen mit den 
Swingkids von Dai Kimoto in der evangeli-
schen Kirche auf. Begleitet von den Klängen 
der berühmten Band bringen sie traditionelle 
und bekannte Weihnachtslieder zur Auffüh-
rung. Momentan wird im Schulhaus fleissig 
und mit Freude geübt. Das Konzert am 19. 
Dezember ist öffentlich, und der Eintritt ist 
frei.  

Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales

Mia Luz & Friends im «Panem»
Mia Luz & Friends sorgen an der heutigen 
Friday Night im Panem für einen famosen 
Mix musikalischer Kulturen. Voller Spiel-
freude und Improvisationslust bewegen sie 
sich entlang der farbigen Grenze von Glück 
und mystischer Tiefe. Mit Songs aus den Be-
reichen Jazz, Roma, Bossa Nova, Latin, Funk 
und ihrer eigenen Musik nehmen sie die Zu-
hörer mit auf eine abenteuerliche musikali-
sche Entdeckungsreise. Das i-Tüpfelchen 
ihrer Darbietung stellen ihre eigenen Songs 
dar, welche sie erst in diesem Frühjahr in 

Form ihres Debutalbums «Beyond a Mira-
cle» veröffentlicht haben.  

«Panem», Pino Buoro
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Weihnachtswerk 15 
Soirée mit Musik 

und Punsch
Am Dienstagabend, 15. Dezember, organi-
siert die Credit Suisse AG Romanshorn im 
Weihnachtswerk 15, an der Alleestrasse 39, ei-
nen gemütlichen Abend mit dem Saxophon-
quartett «MC MoJ», das in Romanshorn 
durch seine zahlreichen Auftritte bestens be-
kannt ist. Die Romanshorner Musikerinnen 
treten von 18 bis 19 Uhr auf.  Interessierte 
können zudem zwischen 16 und 20 Uhr an 
einem Wettbewerb teilnehmen, bei dem tolle 
Sofortpreise winken. Damit die Hände beim 
Ausfüllen des Talons warm bleiben, offeriert 
die Credit Suisse allen Besuchern einen kos-
tenlosen Punsch. Auf Ihren Besuch freut sich 
das Team der Credit Suisse Romanshorn.  

Credit Suisse Romanshorn

Weihnachtswerk 15  
Der Blaue Tisch zur Weihnachtszeit

In der meist hektischen Vorweihnachtszeit sind 
Gelegenheiten, um stressfrei zusammenzusitzen 
und einen Moment den Alltag draussen zu lassen, 
willkommen. Der Blaue Tisch am 23. Dezember im 
Weihnachtswerk an der Alleestrasse bietet beim 
ungezwungenen Austausch mit selbst mitgebrach-
ter Verpflegung die beste Voraussetzung dafür.

Das Konzept des Blauen Tisches ist einfach. Ein 
Thema ist jeweils der rote Faden, jeder bringt 
sein Geschirr, Besteck, Trinkgefäss, Essen und 

Getränke mit. Diesmal ist das Motto jahres-
zeitgemäss «mein traditionelles Weihnachtsge-
bäck». Die Infrastruktur aus Festbänken und 
Tischen mit blauen Tischtüchern sind vor Ort 
bereit. Dieser Anlass ist offen für alle. Bitte mer-
ken Sie sich den 23. Dezember ab 15 bis 20 Uhr 
vor! Genauere Angaben folgen im Seeblick vom 
18. Dezember.  

Blauer Tisch, Nicole Felix  
und Silvia Kradolfer, Gastgeberinnen

Weihnachtswerk 15  
Ein Laden voller Geschenk-Ideen

Erst vor Kurzem ins Leben gerufen, erfreut 
sich das Weihnachtswerk 15 bereits grosser 
Beliebtheit.

Das Angebot ist vielfältig, und wer noch auf 
der Suche nach Geschenkideen ist, kann sich 
hier in Ruhe inspirieren lassen. Das Angebot 
reicht von Bierspezialitäten über Kino-Roxy-
Gutscheine, Schwemmholz-Skulpturen und 
Schifffahrts-Gutscheine bis hin zu Che-
minéeholz aus dem Romanshorner Wald.  
Auch die kleinen Besucherinnen und Besu-
cher sind willkommen. Eine Spielecke steht 
zur Verfügung, und am Samstag, 12. De-
zember, finden ab 10 Uhr diverse Aktivitäten 
statt wie zum Beispiel Lebkuchen verzieren 
oder Paracord-Bänder knüpfen. Neben dem 

bestehenden kulinarischen Angebot des 
Weihnachtswerk-Bistros wird Damaskus 
Apéro-Service am Samstag eine Auswahl 
an Apéro-Häppchen präsentieren. Es läuft 
immer etwas im Weihnachtswerk, und ein 
Besuch lohnt sich alleweil! Das ausführliche 
Programm ist vor Ort angeschlagen.  

Weihnachtswerk 15, Nicole Felix

Öffnungszeiten Weihnachtswerk 15:
Montag bis Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 9 bis 17 Uhr
Sonntag, 20.12.: 13 bis 17 Uhr
Donnerstag, 24.12.15: 9 bis 17 Uhr

Weihnachtswerk 15  
Strick-Workshop mit Tipps und Tricks

Wollten Sie schon immer mal lernen, die Bume-
rang-Ferse zu stricken? Dann haben Sie jetzt 
die Gelegenheit dazu und dies erst noch in ge-
mütlicher, weihnachtlicher Atmosphäre. 

Am 15. Dezember, von 15 bis 17 Uhr, tref-
fen wir uns im Weihnachtswerk 15 (Habe-
rer-Café) zum Stricken. Wir verraten Ihnen 
auch diverse Tipps und Tricks zum Thema 
Stricken. Deshalb sind auch alle andern 
Strickfans zum gemütlichen Plausch ein-

geladen. Für den Fersen-Workshop wäre es 
von Vorteil, wenn Sie eine Socke zu Hause 
bis zur Ferse vorstricken. Also nichts wie 
los. Strickzeug einpacken und sich auf die 
Socken machen. Wir bitten Sie, sich vorher 
anzumelden. Entweder unter der Telefon-
nummer 071 463 64 30 oder direkt in der 
Liste, die im Weihnachtswerk aufliegt. Wir 
freuen uns auf Sie.  

Strick In, Antoinette Gerber 

Fahrdienst zu den 
Gottesdiensten

Das Fahrdienstteam der evangelischen Kirch-
gemeinde bietet zu den Gottesdiensten in 
Ro manshorn und Salmsach und zu weiteren 
kirchlichen Anlässen einen Fahrdienst an.

Wenn Sie den Fahrdienst benützen möchten, 
melden Sie sich bitte an unter der Telefon-
nummer 071 466 00 14 bis spätestens um 17 
Uhr des Vortages. Der Fahrer holt Sie dann 
zu Hause oder im Heim ab und bringt Sie 
nachher wieder zurück. Rollatoren können 
nur mitgenommen werden, falls sie auf einfa-
che Art zusammengeklappt werden können. 
Zurzeit besteht das Team aus vier Fahrern. 
Sie würden sich freuen, wenn noch weitere 
Fahrer oder Fahrerinnen mitmachen wür-
den. Falls Sie sich vorstellen können, diesen 
Dienst aufzunehmen, dann wenden Sie sich 
bitte an Teamleiter Christoph Franz, Telefon 
071 466 00 14, oder an einen anderen Fahrer 
(Heinz Bierwolf), (Rolf Streckeisen), David 
Züllig (071 466 00 18).   

Evangelische Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach,  
Kirchenvorsteherschaft

Gemeinden & Parteien
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Derby-Sieg für die Pikes 

Im Thurgauer Derby zeigen die Pikes EHC 
Oberthurgau grosse Moral. Nach souveränem 
Spielbeginn gerieten die Hechte zwar in Wein-
felden kurzzeitig mit zwei Toren in Rückstand. 
Die Pikes verstanden es jedoch, diesen Tief-
schlag wegzustecken. Nach einer grandiosen 
Aufholjagd bezwangen sie den SC Weinfelden 
letztlich verdient mit 5:2 Toren (0:0 - 3:2 - 
2:0).

Gleich von Beginn weg waren es zunächst 
die Pikes, welche das Zepter übernahmen 
und dem Spiel ihren Stempel aufdrückten. 
Es war zwar beeindruckend, mit welcher 
Dominanz die Oberthurgauer im ersten 
Drittel aufgetreten sind; der Aufwand der 
Hechte stand jedoch in keiner Relation 
zum Ertrag. Man hatte den SC Weinfel-
den zwar optisch im Griff, verstand es je-
doch zunächst nicht, aus den zahlreichen 
Abschlussmöglichkeiten auch die entspre-
chenden Tore zu realisieren. So stand es 
nach dem ersten Drittel trotz eines grossen 
Chancenplus für die Pikes noch immer 0:0 
unentschieden.

Auszeit mit Folgen
Im Mitteldrittel dann vorerst ein ganz an-
deres Bild. Die Oberthurgauer wirkten un-
konzentriert und produzierten im Abwehr-
bereich einige haarsträubende individuelle 
Fehler. Die im Startdrittel gezeigte Sicherheit 
schien bei den Hechten wie weggeblasen. 
Der SC Weinfelden nutzte dieses Momen-
tum zu seinen Gunsten. In der 27. Minute 
lagen die Platzherren dann nämlich plötzlich 
mit 1:0 in Führung; Birrer hatte getroffen. 
Für die Pikes kam es wenig später dann noch 
dicker; während einer Unterzahlsituation 
mussten sie durch Nussbaum (30.) gar einen 
weiteren Gegentreffer hinnehmen! Die Pikes 
zeigten aber in der Folge grosse Moral und 
steckten diesen Tiefschlag sehr schnell weg. 
In der 34. Minute erzielte Lattner den längst 
fälligen Anschlusstreffer für die Gäste. Als 
der SC Weinfelden wenig später in doppelte 
Unterzahl geriet, nutzte dies Routinier Stüssi  
(38.)mit einem Scharfschuss von der blau-
en Linie zum 2:2-Ausgleichstreffer für die 
Hechte. Die Pikes hatten wieder zur alten Si-
cherheit zurückgefunden und erzielten noch 

im Mitteldrittel den wichtigen Führungs-
treffer durch Bodemann (40.).

Wie aus dem Bilderbuch
Zu Beginn des letzten Drittels (53.) dann 
das schönste Tor des Abends: Noser bedien-
te Zeller mustergültig; in der Folge liess die-
ser Weinfelden-Goalie Lenze keine Chance 
und schoss zum 2:4 für die Pikes ein. Der SC 
Weinfelden versuchte in der Folge zwar alles, 
um resultatemässig nochmals heranzukom-
men; jedoch ohne Erfolg. Als die Platzherren 
kurz vor Spielende (59.) ihren Torhüter durch 
einen zusätzlichen Feldspieler ersetzten, nutz-
te dies Reinmann mit seinem Treffer zum 
Schlussresultat von 5:2 für die Pikes.  

Pikes EHC Oberthurgau, 
Hansruedi Vonmoos
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Belohnung für 
fleissiges Sparen

Früh übt sich – für fleissige Sparer und sol-
che, die es noch werden wollen: Am 2. De-
zember hat die Raiffeisenbank Neukirch-
Romans horn anlässlich der Adventszeit 
einen Kässelitag durchgeführt. Über 200 
junge Kundinnen und Kunden durften wir 
in Neukirch oder Romanshorn willkommen 
heissen. Das Ersparte wurde von der Münz-
zählmaschine gezählt und anschliessend auf 
das Konto einbezahlt. Als kleines Danke-
schön, wie auch als Ansporn für zukünftiges 
Sparen, durfte jedes Kind ein kleines Ge-
schenk in Form eines Grittibänz in Empfang 
nehmen.  

Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn

Wirtschaft

HC Romanshorn punktet gegen Fides
Die Romanshorner 1.-Liga-Handballer er-
kämpfen sich gegen die St. Galler ein 27:27 
(14:15). Die Punkteteilung geht nach einer tur-
bulenten Schlussphase in Ordnung.  

Den Start in die Partie verschlafen die Gast-
geber komplett: Im Angriff nehmen sie schlecht 
vorbereitete Abschlüsse, und auch das Rück-
zugsverhalten ist mangelhaft. So liegen die Ro-
manshorner rasch mit 1:5 zurück. HCR-Trainer 
Lanca nimmt genau zum richtigen Zeitpunkt 
sein erstes Timeout. Seine Truppe findet nun 
besser ins Spiel und kann, angeführt vom erneut 
starken Raggenbass, den Spielstand ausgleichen. 
Gegen Mitte der ersten Halbzeit nehmen sich 
die beiden Teams eine gedankliche Auszeit, und 
das Niveau flacht merklich ab. Erst zur Pause 
hin bekommen die Zuschauer in der Kantihalle 
wieder Handball auf gutem 1.-Liga-Niveau zu 
sehen. Gleich nach dem Seitenwechsel haben 
die Romanshorner dann ihre stärkste Phase. 
Sie zeigen offensiv einige schöne Kombinatio-
nen und können sich erstmals etwas absetzen. 

Schön zu sehen, dass mit Livio Risi auch ein 
Junior Verantwortung im Angriff übernimmt. 
Beim Stand von 23:19 hat Fides-Coach Ganz 
dann genug gesehen und bringt seinen Stamm-
torwart Buff zurück. Und der Ex-Romanshor-
ner nagelt seinen Kasten zu. Ganze vier Tore 
gesteht er den Gastgebern noch zu. Dass den 
Romanshornern das Spiel nicht komplett ent-
gleitet, haben sie ebenfalls ihrem Schlussmann 
zu verdanken: Annen steigert sich, als es wich-
tig wird, und vereitelt gleich mehrere 100-pro-
zentige Torchancen der St. Galler. Die letzten 
Minuten sind dann an Spannung kaum noch 
zu überbieten, und beide Teams dürften den 
zahlreichen vergebenen Möglichkeiten noch 
nachtrauern. Die hektischen Schlusssekunden 
bringen ausser einer Roten Karte gegen den 
HCR nichts Zählbares mehr. Der eine Punkt 
ist für die Romanshorner vor allem wichtig für 
die Moral. In der Tabelle bleiben sie weiterhin 
auf einem Abstiegsplatz.   

HC Romanshorn, Christian Müller

Die Pikes EHC Oberthurgau 1965 haben sich 
im Rahmen des 50-Jahr-Jubiläums selbst 
mit einer neuen Website beschenkt. Besu-
chen Sie die Pikes auf der neuen Website 
www.pikes.ch.
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Goldene Auszeichnung für Romanshorner Holzbauingenieur 

Dass heute in öffentlichen und in privaten 
Bauten vermehrt auf den natürlichen Baustoff 
«Holz» gesetzt wird, ist unter anderem das 
Verdienst von Josef Kolb. Der Romanshorner 
Unternehmer gilt als exzellenter Fachmann 
und Vordenker. Er wurde kürzlich mit dem nati-
onalen Preis «Cadre d’Or» ausgezeichnet. 

Vor zehn Jahren zählte die Holzbaubranche 
gesamtschweizerisch 10’000 Beschäftig-
te. Heute leben laut einer SUVA-Statistik 
15’000 Menschen von der Weiterverarbei-
tung des natürlichen Werkstoffs. Diese Zu-
nahme hat einerseits mit dem verstärkten 
Naturbewusstsein zu tun, ist aber auch ein 
Zeichen, dass sich die Holzbaubranche stark 
entwickelt hat. Einer der grossen Vorreiter 
ist Josef Kolb, der mit der Josef Kolb AG am 
Romanshorner Hafen revolutionäre Ideen 
entwickelt, hartnäckig an deren Umsetzung 
arbeitet und als Wegbereiter der Branche gilt. 
Der Thurgauer erhielt kürzlich von Bauka-
der Schweiz den goldenen Award «Cadre 
d’Or». Sein nachhaltiges, selbstloses und für 
die Entwicklung des Schweizer Holzbaus 
sichtbares Wirken sei beispiellos, begründet 
die Jury. Bereits einige Wochen zuvor erhielt 
die Josef Kolb AG beim Prix Lignum zwei 
Anerkennungspreise für herausragende öf-
fentliche Holzbauten. 

Grosse Fortschritte
«Die Zeiten, in denen man Holz im Mehr-
familienhausbau aus Angst vor schlechter 
Schallübertragung und Quietschen aus-
schliesslich für den Bau  des Dachstuhles ein-
setzen konnte, sind definitiv vorbei», erklärt 
Josef Kolb, der neben der eigentlichen Holz-
bauplanung auch im Thema Brandschutz ei-
ne Vorreiterrolle hat. «Der Brandschutz galt 

gerade in grösseren Bauten lange Zeit als ein 
Killerkriterium für unsere Branche», weiss 
der Holzbauingenieur, dessen wesentliche 
Rolle zur Erschliessung des mehrgeschos-
sigen Bauens mit Holz schweizweit gelobt 
wird. «Der in unserer Region reichlich vor-
handene Rohstoff hat unglaubliche Mög-
lichkeiten.» Man könne aber mit jedem 
Material gut und schlecht bauen, sagt Josef 
Kolb mit einem Schmunzeln. Dass er selbst 
zur ersten Kategorie zählt, ist aufgrund sei-
nes Erfolges selbsterklärend. Im Moment 
arbeiten der seit 20 Jahren selbstständige 
Holzbauingenieur und sein engagiertes 
12-köpfiges Team unter anderem an der 
Wohnsiedlung für 400 Studierende an der 
ETH Zürich. Erst vor Kurzem ist der fünf-
stöckige, in Holz gefertigte Neubau «Hotel 
Säntispark» nach den Konzepten des Ro-
manshorner Büros vollendet worden. «Wer 
dort schläft, schläft sicher gut», schwärmt 

Josef Kolb von den Vorzügen seines Lieb-
lingsmaterials. 

Auch im Ausland gefragt
Josef Kolb, sein Partner Ivan Brühwiler und 
selbsterklärend die gesamte Crew der Josef 
Kolb AG befassen sich gerne mit neuen He-
rausforderungen und nehmen auch Pla-
nungsaufträge aus dem Ausland an. «Wenn 
der Wind mit 250 Kilometern pro Stunde 
durch die Gegend fegt und das Wasser schon 
in der Leitung einfriert, sind die Bedingun-
gen für den Werkstoff Holz respektive für 
den Brandschutz natürlich ganz anders», er-
klärt Kolb anhand eines Auftrages in Grön-
land. Der in einer Rheintaler Sägerei gross 
gewordene Oberthurgauer hat sich nicht 
nur in der Holzbauplanung einen grossen 
Namen gemacht. Sein Fachbuch «Holzbau 
mit System» ist mittlerweile in vier Sprachen 
übersetzt worden und bereits in der fünften 
Auflage erschienen. An weiteren Visionen 
mangelt es bei der Josef Kolb AG auch künf-
tig nicht. «Es gibt heute kaum mehr Grenzen 
für den Werkstoff Holz.» Selbst bei Hoch-
häusern sei die Anwendung von tragenden 
und brandabschnittsbildenden Holzbautei-
len mit brennbaren Anteilen unter bestimm-
ten Rahmenbedingungen möglich, gibt der 
60-Jährige zu verstehen.   

Stadt Romanshorn

Zwei aus der Region

Derweil Josef Kolb (links) vom Baukader Schweiz den goldenen 
Award erhielt, durfte Thomas Sutter (rechts) von der Stutz AG 
Hatswil den silbernen Cadre d’Or 2015 in der Kategorie «Aus-
bildner» entgegennehmen. Die Firma Stutz AG begleitet, fördert, 
entwickelt und betreut Lernende in besonderer Weise. Die Stadt 
Romanshorn gratuliert den beiden Preisträgern und wünscht den 
innovativen Unternehmen weiterhin viel Erfolg. 

Josef Kolb und sein Team sind führend im Brandschutz und in der Berechnung und Planung von Holzbauten.
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Siegreiche Unihockeyanerinnen 
Dank einer soliden Teamleistung konnten die 
Barracudas-Ladies am letzten Wochenende 
im Bündnerland die volle Punktzahl einfahren 
und so das Jahr trotz schwachen Saisonstarts 
versöhnlich beenden. 

Gegen Mörschwil war es zur Pause noch aus-
geglichen (3:3). In der zweiten Hälfte konn-
ten die Damen die Pace hoch halten und ei-
nige Tore schiessen. So durften sie am Ende 
einen klaren 8:5-Sieg feiern. Im zweiten 

Spiel starteten die Barracudas mit dem nöti-
gen Respekt vor den «emotion Weinfelden». 
Dies zahlte sich aus, trotz einer zittrigen 
Schlussphase konnten die Barracudas den 
Sieg relativ ungefährdet mit 5:2 nach Hau-
se bringen. Mit einem positiven Gefühl und 
auf dem vierten Platz dürfen die Damen das 
Jahr 2016 in Angriff nehmen. Ausführlicher 
Spielbericht auf www.uhcbarracudas.ch  

Barracudas Romanshorn, Adin Stäheli

Kultur, Freizeit, Soziales

Spende für Chinderhuus Sunnehof

Die Band Red Cube spielte am Romanshorner 
Weihnachtsmarkt und sammelte 438 Franken 
für das Chinderhuus Sunnehof. Dieser Betrag 
wurde von den Firmen Grünwerk und Rosen-
roth auf 600 Franken aufgestockt. 

Der Auftritt der Band Red Cube wurde 
durch den grosszügigen Beitrag der TKB 
Romanshorn und viel Einsatz von privaten 
Helfern ermöglicht. Die ausgelassene Stim-
mung während des Konzertes am Samstag-
abend war ein Höhepunkt am Romanshor-
ner Weihnachtsmarkt. Die Besucher rockten 
und sangen bei allen Liedern kräftig mit. Die 
Helfer möchten sich bei der Bevölkerung 
ganz herzlich bedanken für die Unterstüt-
zung und den schönen Abend. Gemeinsam 
kann man was bewegen. Letzten Freitag 
übergab Stefan Studerus (Grünwerk) das 
Geld an Rebecca Hirt. Die Präsidentin des 

Chinderhuus Sunnehof freute sich sehr über 
diesen Zustupf. Im Chinderhuus werden 
circa 140 Kinder im Alter zwischen vier Mo-
naten und der sechsten Klasse betreut und 
gefördert.  

Grünwerk, Stefan Studerus

Stefan Studerus überreicht Rebecca Hirt, Präsiden-
tin Chinderhuus Sunnehof, die grosszügige Spende.

Wirtschaft

Post macht 
Kundin glücklich

Die Romanshorner Poststellenleiterin Janine 
Knup durfte kürzlich der glücklichen Gewinne-
rin Lina Stoll den Preis übergeben. 

In der Poststelle Romanshorn kaufte Lina 
Stoll Ende Oktober zwei Millionenlose – ei-
nes für sich selbst, das andere für ihre Tochter 
Isabella. Schon bevor die beiden Anfang De-
zember das erste Türchen öffnen konnten, 
gehörten sie zu den Gewinnerinnen: Die Ro-
manshornerin hatte beim Millionenlos-Kauf 
nämlich auch den dazugehörigen Wettbe-
werb der Poststelle für sich und ihre Toch-
ter ausgefüllt. Prompt wurde Isabella Stoll 
aus über 250 Teilnehmenden gezogen. Stolz 
durfte Lina Stoll den Postgutschein im Wert 
von 100 Franken stellvertretend für ihre 
Tochter aus den Händen von Poststellenleite-
rin Janine Knup entgegennehmen. Sie freute 
sich sehr und verriet, dass sie den Gutschein 
demnächst gemeinsam mit ihrer Tochter im 
vielfältigen Sortiment einlösen werde.  

Post CH AG, Poststelle Romanshorn

Die Poststellenleiterin Janine Knup übergibt der 
glücklichen Gewinnerin Lina Stoll den Preis.

Wirtschaft

Öffnungszeiten 

Poststelle Romanshorn: 
Mo–Fr, 8.00–19.00 Uhr / Fr, 8.00–20.00 Uhr / 
Sa, 8.00–17.00 Uhr
Zusätzlich: Sonntag, 20. und 27. Dezember, 
von 11.00–17.00 Uhr, 
Samstag, 2. Januar, von 8.00–17.00 Uhr

Kräftige Muskeln im Alter
Kraft und Gleichgewicht haben im dritten 
 Lebensabschnitt eine besondere Bedeutung.

Kräftige Muskeln werden zum sicheren 
Gehen benötigt, um Treppen zu steigen, 
schwere Einkaufstaschen zu tragen oder um 
sich aufzufangen. Ein gut trainiertes Gleich-
gewicht hilft, Alltagshandlungen einfacher 
auszuführen und auch auf unebenem Boden 
dynamisch zu gehen. In den Alltag integ-
rierbare Übungen, die Erwachsenensport-
leiterinnen mit Zusatzausbildung in Sturz-

prävention vermitteln, sind der Schlüssel 
zum Erfolg. Der Kurs wird ab Dienstag, 9. 
Februar, bis 15. März 2016 von 17.45–19.15 
Uhr im evangelischen Kirchgemeindehaus, 
Bahnhofstrasse 48 in Romanshorn, durch-
geführt.

Anmeldung und Auskunft bei Pro Senectute 
Thurgau, Telefon 071 626 10 83.   

Pro Senectute Thurgau, Dominik Linder

Kultur, Freizeit, Soziales
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Sonntags Geschenke kaufen

Einige kommen im hektischen Alltag einfach 
nicht dazu, für ihre Lieben die Geschenke zu 
besorgen. Romanshorn bietet allen Weih-
nachts-Shoppern die Gelegenheit, sonntags 
einzukaufen. Am 20. Dezember haben rund 20 
Fachgeschäfte ihre Türen von 13 bis 17 Uhr für 
Sie geöffnet.   

Vielfach ist die Vorweihnachtszeit die hek-
tischste des Jahres. Abschlüsse im Unterneh-
men stehen an, Neujahrskarten basteln und 
schreiben, Guetzli backen, Firmenanlässe, 
Schulweihnachten, Krippenspiele und für 
die Lieben Geschenke besorgen. Und genau 
das braucht seine Zeit. Zeit, die im Alltag oft 
fehlt. Wie gut, dass in Romanshorn noch-
mals ein Sonntagsverkauf stattfindet.

Letzte Chance vor den Festtagen
Sie können aufatmen. Wer jetzt noch ei-
ne Wunschliste hat, plant sich einfach den 

Sonntag vor Weihnachten ein. Er bietet die 
Gelegenheit, die Liste in wunderbare, einzig-
artige Geschenke zu verwandeln.  

Fachgeschäfte Romanshorn

Wirtschaft

Mobilfunkanlage 
Gartenstrasse 5, Romanshorn

Wunder gibt es immer wieder, die Antennen kom-
men nicht!
Sunrise macht von der Baubewilligung keinen Ge-
brauch.

Sunrise teilt mit Schreiben vom 4.12.2015 
folgendes mit: «Im Zuge einer ausführlichen 
Standortüberprüfung und -neubeurteilung hat 
sich Sunrise entschieden, auf die Ausführung 
des Bauvorhabens zum Neubau einer Mobil-
funkanlage an der Gartenstrasse 6, Parzelle Nr. 
2121, zu verzichten und von der Bewilligung vom 
17.11.2015 keinen Gebrauch zu machen.»

Mit Stolz dürfen wir sagen, dass die 400 Einspra-
chen doch etwas bewirkt haben. Zwar sind wir auf 
dem Rechtsweg abgeblitzt, haben Sunrise aber 
mit unseren Unterschriften zum Nachdenken ge-
nötigt. Dabei ist die Anlage bei der internen «Not-
wendigkeitsanalyse» offenbar durchgefallen.

Ich freue mich über das unerwartete Weihnachts-
geschenk, das sicher auch zur positiven Entwick-
lung des Romanshorner Zentrums beiträgt.

Zum Abschluss der «Antennengeschichte» noch 
eine Anregung an unsere Stadtbehörde: In Ro-
manshorn fehlt ein Glasfasernetz! Für den Auf-
bau einer feinmaschigen und damit strahlungs-
ärmeren Versorgung der Bevölkerung ist diese 
– auch als Argument gegen künftige «Handyan-
tennen-Gelüste» – ein Muss. So könnte jeder 
noch besser für sich selbst entscheiden, wie stark 
er sich der Strahlung durch Handy, WLAN etc. 
aussetzten will, oder ob er eine Kommunikation 
via schnelle Kabelverbindungen bevorzugt.  

IG strahlungsfreies Zentrum,
Ruedi Schraff

Turnerfamilie ist neu eingekleidet
Dank der grosszügigen Spenden der Salm-
sacher Firmen Calonder AG, KESA AG, Ventra 
Technik AG und der Raiffeisenbank Neukirch- 
Romanshorn konnte sich die gesamte STV-Tur-
nerfamilie neu einkleiden.   

Die Jugi und die Aktiven haben nun einen 
einheitlichen Auftritt, und mit den frischen 
Farben sind die turnbegeisterten Mitglieder 
schon von Weitem nicht zu übersehen. Kom-
plimente für das neue Outfit gab es schon 

beim ersten Auftritt. Eine solche Anschaf-
fung ist nur dank Sponsoren möglich. Beim 
Fotoshooting-Apéro und anschliessenden 
Spaghettiplausch durften die Geldgeber das 
verdiente Dankeschön entgegennehmen. 
Die Jugendlichen und Erwachsenen tragen 
die neue Bekleidung mit Stolz und werden 
stets ihr Bestes geben.  

STV Salmsach, Katrin Züllig

Kultur, Freizeit, Soziales

Leserbriefe

Günstig abzugeben

Gefunden

Keyboard C. Gigant LP6210C, 61 Tasten, 
diverse Funktionen, mit Ständer. Mobile 
079 299 67 62.

iPod nano, am 6. Dezember 2015, Telefon 
071 460 14 64 (ab 19 Uhr).

Gesucht
Seniorin sucht in kleinerer gepflegter Lie-
genschaft eine helle Wohnung (ca. 50 m²) 
bis Fr. 1100.– inkl. NK. Nähe MM/Coop.  
Mobile 079 353 19 11
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Freitag, 11. Dezember: 16.30 Uhr, Adventliche 
Gemeinschaft, Kirche Romanshorn. 20.00 Uhr, 
Kompass.
Samstag, 12. Dezember: 19.00 Uhr, Gottesdienst 
in Salmsach mit Pfrn. Martina Brendler. Schülerin-
nen und Schüler der Jugendmusikschule; Miroslava 
Grundelova, Orgel; Ariane Zech, musik. Leitung.
Sonntag, 13. Dezember: 17.00 Uhr, Kinderweih-
nacht in Romanshorn. Die Kinder des Fritigshüs-
lis führen das Weihnachtstheater «Schama, der 
kleine Esel» auf. Kirchenschmuck durch das Team 
«Fiire mit de Chliine». Warmer Punsch anschl. of-
feriert durch Cevi-Jungschar. 
Montag, 14. Dezember: 16.30 Uhr, Adventliche 
Gemeinschaft, Kirche Romanshorn.
Dienstag, 15. Dezember: 10.00 Uhr, Gespräch 
über der Bibel.
Mittwoch, 16. Dezember: 12.00 Uhr, Senioren-
mittagstisch, Anmeldung 071 463 19 58. 17.00 
Uhr, Adventsgeschichten für Kinder, Kirche Salm-
sach. 17.15 Uhr, Meditation. 19.30 Uhr, Offenes 
Singen im Advent, Alte Kirche.
Donnerstag, 17. Dezember: 16.30 Uhr, Fiire mit de 
Chliine. 18.30 Uhr, Friedenslichtfeier, Alte Kirche.

Vorschau: Heiligabend: Offene Weihnachtsfei-
er im evang. KGH. Anmeldung bis 16.12. an 071 
466 00 00. Weitere Angaben: www.refromans- 
horn.ch

Romanshorner 
Agenda

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  10.00–12.00 Uhr
 Während der Schulferien immer samstags  

von 10.00–12.00 Uhr

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

– autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 
Sonntag, 10.00–17.00 Uhr

– Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 
Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

– Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992) 
 Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11, 
 Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44,  

8590 Romanshorn

Freitag, 11. Dezember
– 16.30-18.00 Uhr, Adventliche Gemeinschaft,  

evang. Kirche Romanshorn
– 18.30-19.30 Uhr, HafenAdvent, Romanshorn Hafen-

plattform, Schweiz. Bodensee Schifffahrt
– 20.15 Uhr, Heimatland, Kino Roxy
– 20.30-23.30 Uhr, Mia Luz & Friends,  

Panem Friday Night Musik
– 21.00-00.00 Uhr, Sportsnight, Turnhalle Reckholdern, 

Jugendtreff Neon 

Samstag, 12. Dezember
– 08.30 Uhr, Arbeits- und Besuchstag im Naturschutz-

gebiet, Naturschutzgebiet Aachmündung,  
Eingang Friedrichshafnerstrasse, Vogel - & Naturschutz 
Romanshorn u. U.

– 09.30 Uhr, Chrabbelfiir, kath. Johannestreff,  
Kath. Pfarrei Romanshorn

– 17.30 Uhr, 1. Romanshorner Weihnachtssingen,  
Hafenplattform, Schweiz. Bodensee Schifffahrt

– 17.30-18.30 Uhr, HafenAdvent, Romanshorn Hafen-
plattform, Schweiz. Bodensee Schifffahrt

– 18.30 Uhr, Cevi Waldweihnacht, Romanshorn,  
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

– 20.15 Uhr, Truman, Kino Roxy

Sonntag, 13. Dezember
– 16.30 Uhr, Pikes Novizen Elite - Lausanne 4 Clubs,  

EZO, Romanshorn

– 17.00 Uhr, Adventskonzert, Alte Kirche Romanshorn,  
Musikschule Romanshorn

– 17.30 Uhr, Alles steht Kopf, Kino Roxy

Montag, 14. Dezember
– 16.30-18.00 Uhr, Adventliche Gemeinschaft,  

evang. Kirche Romanshorn, Evang. Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach

Dienstag, 15. Dezember
– 09.30 Uhr, Gespräch über der Bibel, evang. Kirchgemein-

dehaus, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 12.15 Uhr,  Mittagstisch, kath. Pfarreiheim,  

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 20.15 Uhr,  La Passion d'Augustine, Kino Roxy

Mittwoch, 16. Dezember
– 12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, evang. Kirchgemeinde-

haus, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 17.00 Uhr, Adventsgeschichten für Kinder, Kirche  

Salmsach, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 18.30-19.30 Uhr, HafenAdvent, Romanshorn Hafenplatt-

form, Schweiz. Bodensee Schifffahrt
– 19.00 Uhr, öffentlicher Spielabend für alle, Alleestr. 43, 

Ludothek Romanshorn
– 19.30 Uhr, Männerpalaver, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 19.30 Uhr, offenes Singen im Advent, Alte Kirche, Evang. 

Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 20.15 Uhr, Imagine waking up tomorrow and all music has 

disappeared – Was bleibt uns?,  Kino Roxy

Donnerstag, 17. Dezember
– 16.30 Uhr, Fiire mit de Chline, evang. Kirche Romanshorn, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 18.30-19.30 Uhr, Friedenslicht-Anlass, Alte Kirche Ro-

manshorn

Freitag, 18. Dezember
– 16.30-18.00 Uhr, Adventliche Gemeinschaft, evang. 

Kirche Romanshorn, Evang. Kirchgemeinde Romans horn-
Salmsach

– 18.30-19.30 Uhr, HafenAdvent, Romanshorn Hafenplatt-
form, Schweiz. Bodensee Schifffahrt

– 19.00 Uhr, Christmas Music, Saal Musikschule Romans-
horn, Musikschule Romanshorn

– 19.30 Uhr, Teenie, Jugendraum, B'hofstr. 48, Evang. Kirch-
gemeinde Romanshorn-Salmsach

– 19.30-23.30 Uhr, Gala-Dinner-Abend mit Weihnachts-
stimmung, Restaurant Panem, Panem Friday Night Musik 

– 20.15 Uhr,  Irrational Man, Kino Roxy

11. Dezember bis 18. Dezember 2015

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 460 20 55.

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700
TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1
Verkauf von Hard- und Software
Laden offen: Di–Sa 9.00 bis 13.00 Uhr

Ich erledige günstig:
Entsorgungen nach Hefenhofen. Abholungen  
Ihrer gekauften Möbel mit Lieferwagen sowie  
Fahrten für Einkäufe und Besuche mit Kombi. 
Mobile 076 711 4 711, P. Dintheer

Dipl. Fusspflegerin SFPV, Podologin i. A., in 
Romanshorn hat noch einige freie Termine, 
inkl. Hausbesuche.
www.fussoase-romanshorn.ch, 
Mobile 079 338 92 96 

REINIGUNGEN – UNTERHALTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster/Umgebungsarbeiten 
und Hauswartungsarbeiten. Meyer Reini-
gung GmbH, Mobile 079 416 42 54.

SKI- & BOARD-SERVICE – BFU-TEST
Schäffeler Wassersport
am Seepark, Hafenstrasse 60, Romanshorn
nachmittags geöffnet – Tel. 071 463 43 45
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Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

T E L E F O N I E  •  I N T E R N E T  •  F E R N S E H E N

Dank KARO kann ich 
digital fernsehen, 

und das ohne Zusatzgerät
Christel Baer, Romanshorn

 

SPRACHKURSE 
AB JANUAR 2016 

 

www.sundh.ch 

Fr 5.- pro Kind. Im Preis enthalten sind zwei Geschenke.

Bringen Sie Ihre Kinder vorbei oder basteln Sie mit uns mit  
und geniessen Sie die Adventszeit bei einer Tasse Punsch.

Anmeldungen bitte bis spätestens zwei Arbeitstage  
vor dem jeweiligen Basteltag in der Brüggli-Kita:  
Monika Hinder, 079 420 77 30 oder kita@brueggli.ch 

Die Brüggli-Kita hat noch freie Plätze. 
Gerne zeigen wir Ihnen unsere 

Räume und unser Angebot. Bastelgruppe 1
Ab 1½ Jahren
MI, 9.12.2015

13.30 – 15.30 Uhr

Bastelgruppe 2
Ab 3 Jahren 

FR, 11.12.2015
9.30 – 11 Uhr

Bastelgruppe 4
Ab 3 Jahren

MI, 16.12.2015
13.30 – 15.30 Uhr

Arbonerstrasse 50 | 8590 Romanshorn 
T 079 420 77 30 | kita@brueggli.ch

®

Bastelgruppe 3
Ab 1 ½ Jahren
DI, 15.12.2015
9.30 – 11 Uhr

•  12 Standorte in der Ostschweiz
• Nachhilfe
• Prüfungsvorbereitung

Sofort-Beratung: 071 364 22 22
www.nachhilfezentrum.ch

Zu verkaufen 

sehr schöne und günstige

CHRISTBÄUME
Nordmann-, Weiss-, Rot- 
und Blautannen aus eigener 
Kultur, ab 18. Dezember 2015
Standort Kreisel Egnach 
bei «Blumen und Wohnen»

 Bruno Straub
 9322 Egnach
 Telefon 071 461 22 50

Entdecken Sie unser vielfältiges  
Geschenkangebot u.a. Yankee-Duftkerzen

Kerzenduft in festlicher Stimmung in Egnach 
Romanshornerstr. 130, Telefon 071 411 07 86
Wir beschenken Sie mit 20% Spezialrabatt auf unserem 
Yankee-Candle-Sortiment. Zudem führen wir wunderschöne 
Geschenkartikel in Handarbeit wie Wellnesskörbe, Schwemm-
holzvasen und Accessoires. Besuchen Sie uns mit Ihrer Fa-
milie, Ihren Freunden und Bekannten. Jeder Kunde erhält 
eine kleine Überraschung. Geöffnet Mittwoch bis Freitag, 
13.30 bis 18.00 Uhr, und Samstag, 10.00 bis 16.00 Uhr.  
Es gibt Glühwein und Punsch für Sie. Das Kerzenduft-Team 
freut sich auf Ihren Besuch.

Di, 15. Dezember 2015
Mi, 16. Dezember 2015

jeweils 19 Uhr
Sporthalle Tellenfeld
Amriswil 

EUROPACUP

Volley  
Amriswil SUI – 

Lokomotiv 
Kharkiv UKR
(Hin- und Rückspiel finden
beide in Amriswil statt)

Festwirtschaft

www.volleyamriswil.ch

Datum: 15. Dezember 2015
Zeit: 15.00 bis 17.00 Uhr
Ort: Im Weihnachtswerk 15
 (Alleestrasse 15)

Alleestrasse  44, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 68 18

Workshop 
Bumerangferse

In Romanshorn zu vermieten 
auf 1. April 2016 

5-Zimmer-EF-Haus 
an ruhiger Lage. 

Miete 1800.–, exkl. NK
Telefon 071 463 52 23

Mittels eines                 -

Inserats mit 6350 Haushalten

klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 

www.stroebele.ch/seeblick




